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Der Länderraf konstituiert
Frankfurt a . M .,\ 23 . Febr . (AP ) Der

fcizonale Länderrat , der die Funktionen
des abgelösten Exekutivrates im erwei¬
terten Wirtschaftsrat übernimmt , trat am
Montag ■zu seiner ersten Sitzung zusam¬
men . Das 16 Mitglieder umfassende Gre¬
mium . dem die Ministerpräsidenten der
acht Länder der anglo -amerikanischen
Zonen angehören , wählte den bayerischen
Ministerpräsidenten Dr ^ Hans Ehard ein¬
stimmig zum Vorsitzenden .

In einer kurzen Eröffnungsansprache
betonte der schleswig -holsteinische Mini¬
sterpräsident Lüdemann , daß der neue
Länderrat keine Basis für die Bildung
eines westdeutschen Staates ist . Er for¬
derte alle anderen deutschen Länder auf ,
sich der Wirtschaftsverwaltung anzuschlie¬
ßen und appellierte gleichzeitig an die
Besatzungsmächte , nichts unversucht zu
lassen , um eine Einheit Deutschlands her¬
beizuführen .

Im Herbst 5—6 Zentner Kartoffeln
Stuttgart , 23. Febr . (l ' ig. Ber . Hue ) Der' Direktor der Militärregierung von Würt¬

temberg - Baden , Mr . Lafollette , hält es
. für wahrscheinlich daß im kommenden

Herbst die Bevölkerung fünf bis sechs
Zentner Kartoffeln bei einer einiger¬
maßen durchschnittlichen Ernte erhalten
könne . Der neue Plan sieht vor , daß 75-
bis 80 000 Hektar angebaut werden . Die
bizonalen Stellen haben angedeutet , daß
auch Kunstdünger in verhältnismäßig
großen Mengen zur Verfügung stehen
werde . Als besonderer Anreiz ist vorge¬sehen , dem Bauern , wenn irgendmöglich ,eine Kartoffelpreiserhöhung zuzugestehen

Im ersten Vierteljahr von 1948 würden
äm Rahmen des neuen Exportprogramms
Importe von 100 Mill . Dollar für die Bi-
zone genehmigt , wovon schon 69 Mill .
Dollars eingeführt sind .

Die Zeitschrift „ Du “ veröffentlichte am
16. Februar einen Artikel „Stimme des ge¬sunden Menschenverstandes “

, wo über
einen Ausspruch von Mr . Lafollette dis¬
kutiert wird . Mr . Lafollette stellt fest , daß
es sich dabei nicht um seine Person , son¬
dern um einen sehr entfernten Vetter
handelt .
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NEUESTE NACHRICHTEN
„Kein Verstaatlichungssystem,
sondern freie Unternehmer“

Frankfurt , 23 . Febr . (AP ) Dr . Rudolf
Müller , der im vergangenen Jahr als
Wirtschaftsdirektor der Zweizonen - Ver
waltung Westdeutschlands zurücktrat , wird
sich in der nächsten Woche mit dem Flug¬
zeug nach den USA begeben , um dort
seine Ansichten über den Marshall - Plan
vorzutragen .

Dr . Müller , der die Reise mit dem Ein¬
verständnis des amerikanischen Militär -
gouverneurs , General Clay , unternimmt ,erklärte am 20 . Febr ., die Kredite der
Marshall -Hilfe sollten .nicht den Regie¬
rungen , sondern direkt den Privatunter¬
nehmern Europas gegeben vrarden . Er
wolle diese Meinung unter aruferem auch
vor dem Forum der „New York Herald
Tribüne “ vortragen , das am 6 . März statt -
ßnde .

Der bekannte deutsche Wirtschaftler
meint : „Die Marshall -Hilfe ist absolut
notwendig und wird von ganz Europa be¬
grüßt . Wenn man aber von dem soge¬
nannten Verstaatlichungssystem loskom¬
men und die Pläne des Kommunismus
bekämpfen will , so Ist es falsch , die
finanzielle Hilfe nur über öffentliche Be¬
hörden und Regierungsstellen , die eine
Planwirtschaft beabsichtigen , zu leiten .“

Er Vehlage vor , daß die Kredite in je¬
dem Empfangsstaat durch gemeinsame
Ausschüsse von Industriellen und Regie¬
rungsbeamten verteilt werden sollten .
Dies würde vielleicht vorübergehend den
Lebensstandard absinken lassen , würde
aber den freien internationalen Handel
beleben , der die einzige Grundlage für
eine wirkliche Gesundung Europas sei .

Dr. Baumgartner macht Außenpolitik
Separatistische Bestrebungen der Bayernpartei

_ München , 23. Febr . (Dena ) Die gleiche | So wie die Parteien vor 1933 versagtSelbständigkeit für Bayern wie sie i hätten , würden sie es auch heute wiederÖsterreich besitzt , Absperrung der baye - tun . Man höre schon wieder den Ruf :

Kommunistischer Druck auf die Tschechoslowakei
„Ein Versuch Moskaus zur Vervollständigung der kommunistischen Beherrschung Osteuropas“

Prag , 23 . Febr . (AP ) Nach der Rück -
trittserklärung der insgesamt zwölf Mi¬
nister aus dem tschechoslowakischen Ka¬
binett hat sich die Regierungskrise weiter
zugespitzt . \

Bis Freitagmitternacht hatte Präsident
B e n e s c 1) den Rücktritt der Minister
noch nicht offiziell angenommen . Es be¬
steht also die Möglichkeit , daß die Mi¬
nister bis zu den Neuwahlen , die ent¬
weder am 11 . öder am 18 . April stattfinden
könnten , auf ihren Posten bleiben .

Bereits am Freitagabend hatte Minister¬
präsident Klement Gottwald bei einer
Unterredung mit Präsident Benesch dar¬
um gebeten , ihh mit der Bildung einer
neuen Regierung ohne Beteiligung der
drei am 20 . Febr . ausgeschiedenen Par¬
teien zu betrauen .

Ministerpräsident Gottwald forderte am
21 . Febr . im Verlauf einer Massenver
Sammlung der Kommunistischen Partei
auf dem Rathausplatz in Prag die Bil¬
dung einer vollständig neuen Regierung

Einen einstündigen Streik aller organi¬
sierten Arbeiter am 24 . Febr . beschlossen
die tschechoslowakischen Gewerkschafts¬
rührer am Sonntagfrüh auf einer Ver¬
sammlung in Prag . Sie wollen damit den
kommunistischen Ministerpräsidenten Gott¬
wald in seiner Forderung auf Neubildung
einer Koalitionsregierung aus Kommu¬
nisten , Sozialdemokraten , Vertretern der
Widerstandsbewegung , der Gewerkschaf¬
ten , der Bauernschaft und der Organi¬
sationen früherer Kriegsteilnehmer unter¬
stützen . Der tschechoslowak -Staatspräsident
Benesch bewahrte die tschechoslowakische

Westdeutschlands Industrie wird eine
entscheidende Rolle eingeräumt

Ziel der Londoner Konferenz: Vereinigung ganz Westdeutschlands

rischen Grenzen , Ausweisung von unge¬fähr 400 000 „Preußen “
, Aussöhnung mit

Frankreich sowie die „ Säuberung der
bayerischen Presse von preußischen Li¬
zenzträgern “, forderte das Präsidialmit¬
glied der Bayernpartei , Ex -Landwirt¬
schaftsminister Dr . Josef Baumgartner ,in seiner ersten Münchener Massenver¬
sammlung am 22. Febr . im überfüllten
Zirkus Krone . Baumgartner kündigte an ,daß die Bayernpartei nach den Gemeinde¬
wahlen für die Auflösung des Landtages• in treten werde .

Schon zu Beginn seines Rede erklärte
er , die bayerische Presse werde zu einem
großen Teil von „preußischen Lizenzträ¬
gern “ geschrieben , bedankte sich aber
gleichzeitig für die Unterstützung und ob¬
jektive Berichterstattung Seitens der Dena
und Radio Münchens während seiner
Tätigkeit als Landwirtschaftsminister . Man
sei heute in Deutschland unzufrieden , da
die Versprechungen , „die man un *
Schwarzhörern “ während des Krieges
machte , nicht eingehalten wurdet ! Baum¬
gartner forderte dann eine „Entnazifizie¬
rung der ehemaligen ausländischen Diplo¬
maten in Deutschland , die ihren „Arm in
Nürnberg nicht hoch genug heben konn¬
ten .“ Mehr als diese Leute könne der
kleine Arbeiter auch nicht vom National¬
sozialismus gewußt haben .

Zu den Beziehungen Bayerns zu Frank¬
reich erklärte Dr . Baumgartner , Bayern
habe für die „großpreußische Idee “ genugBlut geopfert . Es sei nicht verwunderlich ,wenn die französische Jugend heute
Angst vor einem zentralistischen Deutsch¬
land habe , denn Frankreich sei in den
letzten 70 Jahren dreimal von Deutsch¬
land überfallen worden . „Wir werden nie
wieder einen deutschen Nationalstaat
schaffen , weil uns auch die Aussöhnung
mit Frankreich eine Herzenssache ist .“

Ein Volk , ein Reich “
, es fehle nur noch ,

daß auch „ein Führer “ gerufen werde .
„Wir brauchten keine Reichsparteien
mehr , sondern nur Landesparteien , die in
Arbeitsgemeinschaften lose verbunden
seien . Übergehend zu den Forderungen
der Bayempartei auf Selbständigkeit
Bayerns , sagte Dr . Baumgartner , „Öster¬
reich allein ist zu schwach , um ein Gegen¬
gewicht gegen Norddeutschland zu bilden .
Uns muß die gleiche Eigenstaatlichkeit
zuerkannt werden , wie Österreich .

Baumgartner forderte dann die Schlie¬
ßung der bayerischen Grenzen , um die
Überschwemmung Bayerns mit Leuten ,die aus Norddeutschland mit fast leeren
Rucksäcken kämen und mit überfüllten
Rucksäcken wieder nach Hause führen ,
zu beenden . Er kündigte die „gründliche
Säuberung Bayerns von Preußen “ an .

Westdeutscher Bundesstaat?
llahHover , 23. Febr . (AP ) 6r . Konrad

Adenauer , der Vorsitzende der . Christlich -
demokratischen Union in der britisch be¬
setzten Zone , veröffentlicht in der in
Koblenz erscheinenden Wochenzeitschrift
der französisch besetzten Zone „Rheini¬
scher Merkur “ einen Plan für die Ver¬
einigung der Länder Nordrhein -Westfalen
(britisch ) und Rheinland -Pfalz (franzö¬
sisch ) , die zusammen einen westdeutschen
Bundesstaat bilden sollen . Er tritt mit
seinem Plan an dem gleichen Tag an die
Öffentlichkeit , da in London die Drei -
mächte -Konferenz über die Zukunft West¬
deutschlands beginnt

Der Vorschlag hat sofort die Opposition
der sozialdemokratischen Führung wach¬
gerufen . Dr . Kurt Schumacher bezeichnet
ihn als einen Versuch der Neubildung von
„Rhein -Preußen “ . Ein solcher Staat würde
den katholischen und französischen Zielen
dienen .

Um ~
TelegtcLmm5tll

Washington . Die Rohöl-Ausfuhr ohne
Lizenz nach allen Staaten mit Ausnahme
Kanadas ist vom amerikanischen Handels¬
ministerium am 20. d. Mts . verboten wor¬den. (AP)

St . Thomas Insel . Präsident Tru -

Tokio . Der Vorsitzende der Demokra¬
tischen Partei, Hitoehi Ashida, der bisher
den Posten des Auftenministers bekleidete ,wurde am 20. Febr. zum japanischen Mini¬
sterpräsidenten gewählt. (AP)

«na «, b—iai*,.«. ««« Frankfurt . Die amerikanische Militär-
t .u ™ regierung für Deutschland hat der AmericanInnenminister Julius Krug zu seinem Ferien— 11 . 11. . . «i . . . . e. « . m . . ibeni <*<•i Krugaufenthalt ln der Karibischen See auf den

Jungfern- Inseln ein . (Dena-Reuter).
L und o n. Großbritannien veröffentlichte

am 23. Febr. eine Note, in der Ägypten vor¬
geschlagen wird, sofort mit der britischen
Regierung Verhandlungen über Verfassungs¬
reformen im Sudan zu beginnen . — General
Lucius D. Clay, der amerikanische Militir -
gouverneur für Deutschland,) traf am 22. d .
Mts . von Berlin kommend auf dem Lon¬
doner Flugplatz Notholt ein. Clay nimmt anden am Montag hier beginnenden Drei-
mächtebelprechungen über Westdeutschland
teil . — Die Sonderbeauftragten der vier
Außenminister für das zukünftige Schick¬
sal der ehemaligen italienischen Kolonien
sind am 23. «L Mts . in London zusammenge¬treten. (Dena- Reuter)

Paris . Ein Sprecher des französischen
Außenministeriums gab am 20. Febr. das
von dep drei Westmächten in Berlin Unter¬
zeichnete Abkommen Uber die Eingliede¬
rung der Saar in die französische Wirtschaft
bekannt. (AP)

Oslo . Die Konferenz der Außenminister
Dänemarks, Islands Norwegens und Schwe¬
dens wurde 1t. AFP am Montagnachmittaghier eröffnet. Die Tagesordnung der Sit¬
zung ist geheim und über den Verlauf der
Verhandlungen wurde bisher nichts bekannt.
(Dena)

Kopenhagen . Zwischen Dänemark und
Großbritannien wurde ein Handelsabkom¬
men abgeschlossen, wie das dänische Außen¬
ministerium am 22. Febr. hier bekanntgab.
(Dena- Reuter)

Bukarest . Das rumänische Kabinett
ordnete, einer Meldung der rumänischen
Nachrichtenagentur zufolge , am 20. d. Mts.
die Aberkennung der Staatsangehörigkeitund die Beschlagnahme des Vermögens einer
großen Zahl von Personen an . An der Spitreder Liste steht der Name des Exkönigs
Carol von Rumänien. (Dena-Reuter)

Athen . General James A . van Fleet,der neue Leiter der amerikanischen Militär¬
mission in Griechenland und Nachfolger
General Llvesays traf am 22. d. Mts . in
Athen ein. (Dena-Reuter)

Kairo . Die arabischen Staaten werden
keine Ol- Konzessionen mehr an das Aus¬
land vergeben , erklärte der Generalsekretär
der arabischen Liga, Azzam Pascha. — Der
Beherrscher des Yemens, Imam Jehia, wurde
am 17. Febr. hei einer Autofahrt durch
Sana, der yemenitlschen Hauptstadt, von
einem anderen Auto aus zusammen mit sei.arm Ministerpräsidenten, Enkel, Adjutan¬ten , Chauffeur und zweien seiner Söhne er.,
tetooseen. . (AP)

Overseas Airlines als erster amerikanischer
Luftfahrtgesellscbaft die Genehmigung er¬
teilt , ab l . März deutsche Flugpassagiere ge¬
gen Markbezahlung auf ihrer planmäßigenStrecke Frankfurt—Berlin zu befördern. —
Der Hauptausschuß des Wirtschaftsrates trat
am Sonntagabend zu einer Sitzung zusam¬
men, von der politische Kreise eine Klärung
der schwebenden politischen Fragen in Be¬
zug auf die kommenden Plenarsitzungen
des neuen Wirtschaftcfrates erwarten, auf
denen das Präsidium und der Verwaltungs¬
rat gewählt werden sollen . — Nach dem Plan
des Welternährungsrates soll die Bizone im
Jahre 194* Fettimporte ln ' Höhe von 49 200
Tonnen erhalten, gab Staatsrat Dr . Gebhard
Seelos. der Vorsitzende des Exekutivrates ,
hier am 20. d. Mts . auf einer Pressekon¬
ferenz bekannt. (Dena)

Bad Nauheim . In Nigeria - soll laut
BBC am 23. Febr. eine internationale Kon¬
ferenz beginnen, an der britische, französi¬
sche und belgische Kolonialbeamte in Afrika
teilnehmen . (Dena)

Bad Blankenburg (Thüringen). Im
Alter von 7* Jahren ist hier Pastor Ernst
Modersohn gestorben. Mit ihm verliert
die evangelische Christenheit einen ihrer er¬
folgreichsten Evangelisten . (B.H .)

Düsseldorf . Eine Überprüfung des
Stahlproduktionsplanes der Bizone für die
Zeit vom 1. April 194* bis 31. März 1949 und
eine Steigerung der Rohstahlproduktion auf
6 Millionen t wurde von den Generalen
Lncius D . Clay nnd Robertson angeordnet.
(Dena)

Berlin , ln der britischen Zone Deutsch¬
lands sollen in Hamburg, Hannover und
Düsseldorf polnische Konsulate erlichtet
werden, während in Lübeck, Braunschwelg
und Bochum die Errichtung von Konsular¬
büros geplant ist, wie die britische Mili¬
tärregierang am 23. d . Mts . bekanntgab. —
Der Großberliner „Volkskongreß für Einheit
und gerechten Frieden“ wurde in Anwesen¬
heit von über 70# Delegierten am 21 . Febr.
als Auftakt zu dem „zweiten deutschen
Volkskongreß* am 17. und II . März durch
Prof. Dr. Theodor Brugsch im Deutschen
Theater eröffnet . . — Das Saargebiet wird
ab 1. April im Handel mit Deutschland als
Ausland behandelt. (Dena- Af»)

Hamburg . Einhundert deutsche Lehrer
aus der britischen Zone haben sich am 20.
d. Mts . nach Großbritannien begeben, wo
sie an Schulen in Aberdeen, Edinburgh und
Cardiff einen vierwöchigen Kursus über
englische Geschichte, Kultur, Literatur und
englische Idiome absolvieren werden, (AP)

London , 23 . Febr . (AP ) Die USA werdenauf der am Montag in London beginnen¬den Dreimächte ^Konferenz darauf beste¬
hen , daß dem westdeutschen Industriepo¬tential im Rahmen des Marshall -Planes
eine entscheidende Rolle für den Wie¬
deraufbau Europas eingeräumt wird .

Verantwortliche diplomatische Kreise ,die dies am 22. d . Mts . erklärten , teilten
ferner mit , daß Frankreich und Großbri¬
tannien bereit seien , Amerika in dieser
Hinsicht zu unterstützen , falls für eine
ausreichende Sicherung gegen das Wie¬
deraufleben des deutschen Militarismus
gesorgt ist . Die Frage der Sicherheit wird
allem Anschein von erster Bedeutung sein .

Das Problem des gegenseitigen Beistan¬
des gegen jede Art Aggression ist von
Frankreich und den Beneluxstaaten auch
in Zusammenhang mit dem britischen
Vorschlag eines Fünfmächte -Bündnisses
aufgeworfen worden . Um diesem Wun¬
sche nachzukommen , hat England sich be¬
sonders dafür eingesetzt , die Benelux -
Staaten auf der am Montag beginnenden
Konferenz über die Zukunft Deutschlands
zu Worte kommen zu lassen . Sie werden
allerdings nur zu Fragen von allgemein
politischer Bedeutung , nicht aber zu
denen der Verwaltung Westdeutschlands
Stellung nehmen können .

Besonders umstritten wird die Frage des
Wiederaufbaus der deutschen Industrie
sein , soweit diese nicht von Friedens¬
auf Kriegszwecke umzustellen ist , ferner
die Frage d,er Intemationalisierung der
Ruhr , für die Frankreich sich einsetzt ,
während England eine Verstaatlichung
anetrebt und Amerika einem System des
freien Unternehmertums den Vorrang
gibt Night zuletzt wird die Präg « der -
Regierungsform — Zentralregierung oder
Bundesstaat — zur Debatte stehen .

Das Ziel der Londoner Konferenz liegt
darin , die größtmögliche Zusammenarbeit
zwischen der Doppelzone und der fran¬
zösischen Zone zu erreichen , wobei
schließlich an die Vereinigung ganz West¬
deutschlands als einer Basis für das Eu¬
ropahilfe -Programm gedacht ist .

Eine offizielle Entscheidung über den
Anteil der Benelux -Staaten an den Be¬
ratungen “wird voraussichtlich auf der er¬
sten Sitzung von den drei Westmächten
getroffen werden . Offensichtlich schließt
sich Frankreich ihrem Standpunkt an ,
daß die Sicherheit wichtiger ist , als alles
andere . Außenminister B i d a u 11 hat die
Gewährleistung der Sicherheit als Be¬
dingung für den Zonen -Anschluß genannt .
„Tri - Zonien “ ist , zum mindesten in wirt¬
schaftlicher Hinsicht , zu einer Frage
höchster Bedeutung für den europäischen
Wiederaufbau geworden .
USA weisen sowjetischen Protest zurück

Der stellvertretende amerikanische Au¬
ßenminister Robert L o v e 11 übersandte
am 21 . Februar dem sowjetischen Bot¬
schafter in den USA , Alexander P a n -
juschkin , eine Note , in der der sow¬
jetische Protest gegen die bevorstehenden
Dreimächtebesprechungen in London über
die Organisation der westdeutschen Wirt¬
schaft zurückgewiesen wurde . Die Note
macht die Politik Sowjetrußlands dafür

verantwortlich , daß es zu einem derarti¬
gen Schritt gekommen sei ." In der Note heißt es , die sowjetische
Regierung habe den Grundsatz der Wirt¬
schaftseinheit Deutschlands nicht beach¬
tet , so daß die anderen drei Mächte ge¬
zwungen seien , die deutsche Wirtschaft
im Interesse des deutschen und des euro¬
päischen Wiederaufbaus zu organisieren .

Französische Forderungen
Aus Paris meldet AP : Wie ein Sprecher

des französischen Kabinetts am 21 . Febr .
bekanntgab , erklärte der französische
Außenminister B i d a u 11 auf einer Ka¬
binettsitzung , Frankreich werde auf Si¬
cherheitsgarantien als erste Bedingung zu
einer Vereinigung der französischen mit
den anglo -amerikanischen Zonen Deutsch¬
lands bestehen .

Diese Garantien umfassen die interna¬
tionale Kontrolle des Ruhrgebietes und
eine bundesstaatliche Struktur des künf¬
tigen Deutschlands , fügte der Sprecher
hinzu .

Frankreich möchte alle Stahlwerke und
Gruben in zwei . internationalen Holding -
Gesellschaften zusammengeschlossen se¬
hen , die eine gerechte Verteilung der Pro¬
duktion unter die westeuropäischen Staa¬
ten sichern würden .

Koalitionsregierung durch seinen Wider¬
stand gegen den kommunistischen Drude ,
der ihn zwingen wollte , den Rücktritt der
antikommunistischen Regierungsmitglieder
anzunehmen , vor dem Zusammenbruch .
Er erklärte den Kommunisten , er würde
nur eine parlamentarische Regierung in
der Tschechoslowakei zulassen .

Das tschechoslowakische Innenministe¬
rium gab laut AFP arti Montag bekannt ,
daß die Vorbereitung eines bewaffneten
Staatsstreichs durch die tschechoslowa¬
kischen Volkssozialisten aufgedeckt wor¬
den sei . Zwei Offiziere der tschechoslowa¬
kischen Armee wurden , wie der Pragö
Rundfunk laut Reuter bekanntgab , am
Montag unter der Beschuldigung verhaf¬
tet , einen bewaffneten Putsch gegen den
tschechoslowak . Staat vorbereitet zu haben .

Wie aus Washington gemeldet wird ,
brachten amerikanische Regierungskreise
ihre Bestürzung über die politische Krise
in Prag zum Ausdruck . In diplomatischen
Kreisen wird die Krise in der Tschecho¬
slowakei für einen sorgfältig vorbereite¬
ten Versuch Moskaus zur Vervollständi¬
gung der kommunistischen Beherrschung
Osteuropas gehalten .

Der rechtsgerichtete „Daily Telegraph “
bemerkt : „Der Ablauf der Ereignisse voll¬
zieht sich nach dem nunmehr allgemein
bekannten Schema der kommunistischen
Machtergreifung , wie wir es in Ungarn
und Rumänien erlebten .“

GeneralClay fordert Untersuchung
der Entmilitarisierungder Ostzone

Berlin , 23. Febr . (AP ) Auf der Sitzung
des Alliierten Kontrollrats am 20. Februar
in cBerlin erklärte der amerikanische Mi-
litargouverneur General Lucius D . Clay
zu den erneuten Beschuldigungen Mar¬
schall Sokolowskys , die Entmilitarisierung
in Westdeutschland werde nicht ordnungs¬
gemäß durchgeführt , rund heraus , Soko -
lowsky solle nicht „auf dieser Angelegen¬
heit herumreiten “

, sondern die sowjetische
Zone einer gemeinsamen Untersuchung des
Standes der Entmilitarisierung zugänglich
machen . Der britische und französisch ^Vertreter pflichteten der Weigerung Ge¬
neral Clays bei , diese sowjetischen An¬
schuldigungen zu diskutieren .

Der Alliierte Kontrollrat für Deutsch¬
land genehmigte und Unterzeichnete laut
Omgus das Gesetz Nummer 62, das be¬
stimmte von der Naziregierung in bezug
auf die Kirche erlassene Gesetze , Verord¬
nungen und Dekrete aufhebt .

Keine Einigung über Österreich
Konferenz der AußenministerStellvertreter vertagt

London . 33 . Febr . (AP ) Auf der Lon - I deutsche Guthaben in Österreich zurück -
doner Konferenz der ■ Außenminister - ] greifen , die nicht von Rußland übexnom -
C4a 11ttäai wjti lii« KaHA1i144mm —2li - _ -■ CfOwäcttt SS —— maIam iwmJ Uaaa „ : —I— HaKaIStell Vertreter ' bemühten sich am Samstag
die Vertreter der USA , Englands und
Frankreichs vergeblich darum , von So¬
wjetrußland die genauen Ansprüche an
Österreich zu erfahren , für deren Erfül¬
lung es sich zu einem Friedensvertrag
bereit erklären würde 1.

Amerikanische Beobachter bezeichneten
die Sitzung als „nicht durchweg erfolg¬
reich “, doch befindet sich die Konferenz
noch in ihrem Anfangsstadium , in dem die
Westmächte die Bedeutung und Auswir¬
kungen der sowjetischen Ansprüche auf
Österreichs Wirtschaft untersuchen .

Der sowjetische Vertreter K o k t o -
m o w behauptete , die sowjetischen Vor¬
schläge seien klar genug , um eine Verein¬
barung ohne längere Diskussion zuzulas¬
sen .

Samuel R e b e r (USA ) und Paul Cher -
r i e r e (Frankreich ) stellten dem sowje¬
tischen Vertreter mehrere Fragen im Hin¬
blick auf Rußlands Forderungen auf
Schiffe und Eigentum der Donauschiff¬
fahrt ; doch konnte darüber keine Klar¬
heit erzielt werden .

Die Stellvertreter wandten sich dann
Sowjetrußlands Anspruch auf 200 Mill .
Dollar zu , wobei James Marjoribarrks
(England ) bemerkte , er verstehe nicht ,wie Sowjetrußland erwarten könne , daß
Österreich „diese riesige Summe “ in zwei
Jahren zahlen solle . Darauf erwiderte
Koktomow , Österreich könnte dabei auf

men worden seien , und bezog sich dabei
vermutlich auf Guthaben in den Besat¬
zungszonen der anderen Alliierten .

Die Konferenz vertagte sich dann auf
24. Febr ., da Sowjetrußland am 23. Febr .
den Tag der Roten Armee feiert .

Schwere Explosion in Jerusalem
Jerusalem , 23. Febr . (Dena -Reuter AP )

Eine der furchtbarsten Explosionen seit
Beginn der Unruhen im „Heiligen Land “
erschütterte laut Reuter am Sonntagmor¬
gen um 6 Uhr früh Jerusalem und ver¬
wandelte das Histadruth - Gebäude , in
dem sich die Arbeitsräume der jüdischen
Gewerkschaft befinden , in einen Trüm¬
merhaufen , unter sich Tote , Sterbende
und Verletzte begrabend .

Ein höherer Befehlshaber der arabi¬
schen Kämpfer in Jerusalem bestätigte ,daß die Explosion von Arabern herbeige¬
führt worden sei . Er lehnte es jedoch ab ,
Einzelheiten bekanntzugeben .

Diese Gewaltakte sind offenbar ein
Zeichen der sich verschärfenden Stim¬
mung gegenüber den Engländern . Da man
jüdischerseits darauf besteht , daß das
Explosionsunglück von Engländern ver¬
ursacht worden sei .

Die Zahl der Todesopfer bei dem Spreng¬
stoffattentat in Jerusalem hat sich bis
Montag durch die Bergung weiterer Lei¬
then auf 52 erhöht .

Wirtschaftsämter und Warenhortung
Karlsruhe , 23 . Febr . Die Industrie - und

Handelskammer Karlsruhe richtete an
das Wirtschaftsministerium Württemberg -
Baden folgenden bemerkenswerten Brief ,
der u . a . folgende Feststellungen macht :
„Wir gestatten uns bei dieser Gelegen¬
heit , auf einige Dinge hinzuweisen , die
uns bei Durchsicht der Richtlinien aufge¬
fallen sind : Die Richtlinien setzen einen
hochstzulässigen Lagerbestand fest : bei
Fertigwaren in der -Industrie in Höhe des
durchschnittlichen Umsatzes von einem
Monat und im Handel in Höhe des durch¬
schnittlichen Umsatzes von zwei Monaten ,
bei Rohstoffen in Industriebetrieben in
Höhe des durchschnittlichen Verbrauchs
von drei Monaten . Wir gestatten uns , jetzt
schon darauf aufmerksam ztf machen , daß
eine diese Sätze übersteigende Vorrats¬
haltung durchaus schon aus dem Grunde
möglich ist , weil die Wirtschaftsämter
vielfach picht über die Bestände durch
genügende Ausgabe von Bezugscheinen
verfügt haben .

So ist uns beispielsweise bekannt , daß
bei Händlern Tausende von Glühlampen
liegen , die nicht abgesetzt werden konn¬
ten , weil keine Käufer mit Bezugscheinen
erscheinen . Aus der Schuhbranche ist uns
ein Fall mitgeteilt worden , in dem die
dem Wirtschaftsamt gemeldeten Lagerbe¬
stände ein Mehrfaches des naöh . den
obigen Richtlinien zulässigen Bestandes
betragen , nämlich :

bei Herren - und Damenlederschuhen
das Doppelte ,

bei Kinder -Lederschuhen das 6,5fache ,
bei Kleinkinder -Lederschuhen

das 6,4fache ,
bei Herren - und Damen -Hausschuhen

das 20fache ,

darfs , auf die die Bevölkerung dringend
wartet . Die Verantwortung für diese Wa¬
renansammlung kann keineswegs auf den
Handel abgewälzt werden .

In den Richtlinien für die Kontrolle
der gewerblichen Wirtschaft ist im Ab¬
schnitt über Kompensationen ferner u . a.
der folgende bemerkenswerte Satz ent¬
halten : „ Wenn für 'bauliche Veränderun¬
gen keine Baugenehmigung erteilt ist ,werden die Baustoffe meistens im Wege
der Kompensation beschafft worden sein “.
Aus der Kenntnis der hiesigen Verhält¬
nisse können wir Ihnen mitteilen , daß
hier in einer sehr großen Anzahl von
Fällen trotz dem Vorliegen von Bauge¬
nehmigungen die Baustoffe ausschließlich
auf dem Wege der Kompensation be¬
schafft worden sind . Um sich nämlich
den Schwierigkeiten der Baustoffzutei¬
lung zu entziehen , hat die hiesige Bau¬
behörde in großem Umfange Baugeneh¬
migungen unter der Bedingung erteilt ,
daß der Bauherr sich die Baustoffe selbst
beschafft und keine amtlichen Zuteilun¬
gen in Anspruch nimmt . In derartigen
Fällen dürfte die Kontrolle bei den frag¬
lichen Betrieben wohl nicht die ge¬
wünschte Wirkung haben . Ähnlich ist es
vielleicht auch in de » Fällen , in denen
Zulassungsbehörden nach dem Lizenzie¬
rungsgesetz Genehmigungen mit dem aus¬
drücklichen Hinweis erteilt haben , daß
der betreffende neuzugelassene Geschäfts¬
mann mit keinerlei amtlichen Zuteilun¬
gen rechnen kann . Davon abgesehen , daß
dadurch dem Sinn des Lizenzierungsge¬
setzes als einer Investitionskontrolle zu¬
widergehandelt worden ist , hat man es

Kultusminister zur {Schulreform
Stuttgart , 23 . Febr . (Eig . Ber .-Hue ) Die

Erziehungs - bzw . Kultusminister aller
deutschen Länder , die sich vom 18. bis
20 . Februar in Stuttgart getroffen hatten ,
haben zur Frage der Schulreform ein
stimmig einen Entschluß gefaßt , in dem
die organische Einheit des gesamten Schul¬
wesens festgestellt wird , und der Ausbau
der Schule in geistiger Demokratie , der
sozialen Gerechtigkeit , des Friedens und
der Völkerverständigung gefordert wird .
Bei aller Verschiedenheit des Bildungs¬
weges sollen die Unterrichtsziele in den
deutschen Ländern einander angeglichen
werden . Die Leistungshöhe aller Schulen
soll gesteigert werden . Als Ziel der Er¬
ziehung wird die Heranbildung des selb¬
ständig urteilenden verantwortungsbewußt
handelnden und guten Menschen festge¬
setzt . Die Erziehungsminister stellen als
Hemmnis für den Aufbau eines demokra¬
tischen Schulwesens fest : unzureichende
Bekleidung und Ernährung , Mangel an
Lehrbüchern und Lehrtnitteln , an Schul¬
raum und an Brennstoff . In keiner Schul¬
gattung soll die Schülerzahl einer Klasse
mehr als 40 Schüler betragen . Erziehungs¬
beihilfen für alle Schularten werden ge¬
fordert . Es wird festgestellt , daß eine we¬
sentliche Voraussetzung für diese Ziele
neue Schulbücher sind , wozu eine ver¬
mehrte Papierzuteilung erforderlich ist .

Gesunde Preiskorrektur
Welche Ursachen , welche Folgen , welche

Bedeutung hat der scharfe Preisrückgang
an den amerilf . Produkten - u . Effektenbör¬
sen ? Eine lebhaft interessierende , der Beant¬
wortung werte Frage . Zwölf Hauptnah¬
rungsmittel büßten im Preise 12 Prozent
ein , der Weizenpreis fiel um 19 Prozent ,
die Maisnotierung um 21 Prozent , auch
Baumwolle erlitt eine starke Preisreduk¬
tion . Die Aktienkurse sanken um durch¬
schnittlich 5—6 Prozent , die industriellen
Verkaufspreise blieben hingegen ziemlich
stabil .

Deutet der Preisfall an den US -Produk -
ten - und Effektenbörsen auf eine wirt¬
schaftliche Weltabsatzkrise ? Der Gedanke
erscheint angesichts des Welthungers nach
Lebensmitteln und Rohstoffen absurd . Der
UN-Wirtschaftsbericht konstatierte eine
Weltnahrungsmittclerzeugung 1947/48 , die
7' Prozent unter Vorkriegsstand liegt , eine
Bevölkerungszunahme der Welt trotz
Krieg um 10 Prozent . Dennoch ist Absatz¬
erschwerung eine der Hauptursachen des
erwähnten Preisfalls . Denn die Wirt¬
schaftslage der Verbrauchsländer ist ver¬
schlechtert , die Produktion , aus der Le¬
bensmittel - und Rohstoffimporte finan¬
ziert werden müssen , liegt fast überall
unter Vorkriegshöhe . Im Maximum hat
sie 90 Prozent erreicht , in Deutschland so¬
gar erst rund 40 Prozent . Hinzu kommt ,
daß — um das Beispiel Weizen zu neh¬
men — die Ernten der Haupterzeugungs¬
länder die Schätzungen überschritten , was
die Getreidespekulation an den US -Bör -
sen zu Glattstellungen von Hausse -Enga¬
gements zwang . In gleicher Richtung
wirkte , daß Rußland in erheblich größe¬
rem Maße als erwartet , als Getreideexpor¬
teur aufgetreten ist . Schließlich stellte
sich heraus , daß auch die Vorräte die
Schätzungen überstiegen . Beim Mais lie¬
gen die Verhältnisse ähnlich , besonders
infolge erhöhter Angebo ’te der Südafrika¬
nischen Union , während bei Baumwolle ’
über Erwarten große ägyptische Offerten
vorliegen .

Also : zurückgegangene Kaufkraft der
Abnehmerländer , infolgedessen Verbrauchs -
einschränkungen und andererseits höhere
Ernteerträge und Vorräte als angenom¬
men , haben den Preisfall bewirkt . Er
wurde gefördert dadurch , daß die USA -
Regierung seit längerem ihre preisstützend i
wirkenden Getreidekäufe eingestellt hatte ,
im Zuge des Kampfes gegen die nach der
Aufhebung der aus der Kriegszeit stam¬
menden Preiskontrolle erwachsene Preis -
Inflation . Was sich an den Getreidebörsen
der Ver . Staaten vollzog , ist also eine
gesunde Preiskorrektur , die zu begrüßen
ist . Sie bedeutet keine Gefährdung der
amerikanischen Wirtschaft ; der Weizen¬
preis liegt mit 2*/« Dollar je Scheffel noch
erheblich höher als im Sommer vergan¬
genen Jahres . Mehr oder weniger trifft
das auch für die sonstigen Produkten -
notierungen zu .

Es ist klar , daß eine Fortsetzung der
Preisinflation die Praxis des Marshall -
Planes gefährden mußte , weil sie die
Kaufkraft des Dollars schwächte . Die
Preiskorrektur bewirkt das Gegenteil , sie
hebt den Dollarkurs wieder zu dem Kauf¬
wert , der den Ursprung ’sberechnungen des
Marshall -Planes zugrunde lag . Diese Kauf¬
kraftsteigerung hebt gleichzeitig die Kauf¬
kraft der Löhne und Gehälter , wirkt also
produktionsfördernd . Die von Präsident
Truman vom Kongreß geforderten Voll¬
machten für die Rohstoffbewirtschaftung
und die Preiskontrolle sind geeignet , einer
Reaktion auf den jetzigen Preisfall und
einer neuen Preisinflatfon vorzubeugen .
Das ist um so mehr erforderlich , al* nach
der Bewilligung der Kredite für den
Marshall -Plan die Käufe an den US -
Produktenbörsen einsetzen und kaum ohne
Anziehen der Preise werden bewerkstel¬
ligt werden können . ^ W . S.

George Washington
Am 22 . Februar 1732 wurde George

Washington in Virginia geboren . Die Ver -
nigten Staaten feiern seinen Geburtstag
als den des ersten Soldaten und des
ersten Präsidenten ihres Landes , das er
durch eine zähe und geschickte Kriegfüh¬
rung gegen die Engländer befreite . Zwei
Eigenschaften aber heben ihn ' aus den
Reihen der Staatsmänner und Heerführer
der beschichte hervor : rechtliche Gesin¬
nung und Selbstbescheidung . „Es iät meine
Pflicht , darauf zu achten , daß die Gesetze

Pius XII. zum Tode Dr . C. Gröbers
Freibarg 1. Br ., 23 . Febr . (CND ) Papst

Pius XII . hat an da $ Dom - und Metro¬
politankapitel durch seinen Vertreter fol¬
gendes Beileidstelegramm senden lassen :

_ _ „ „ _ _ _ „Der Hl . Vater , tief betroffen vom Ab-
hier mit einer offiziellen Verweisung auf | leben des so geliebten Erzbischofs , spricht
den Kompensationsweg oder auf den dem Klerus und den verwaisten Erz¬
schwarzen Markt zu tun , einer Erschei - I diözesanen sein herzlichstes Beileid aus

bei Kinder -Hausschuhen das 55fache . j nung , der man nach unseren Beobach - zu dem schweren Verlust ; er versichert
Ähnliche Beobachtungen wurden bei tungen ' auf Schritt und Tritt begegnet , i sein Gebetsgedenken für den Verstorbe -

Arbeitsschuhen und bei Öfen gemacht , insbesondere in der Praxi » der Bewirt - ! nen und erteilt allen Gläubigen seinen
also alles Gegenstände des täglichen Be- schaftungsbehörden . ‘ Apostolischen Segen ."

m

befolgt werden “ ; darin sah er seine Auf¬
gabe als Präsident . Und zweimal legte er ,
obwohl im Besitz der militärischen Macht ,
ohne sie für sich auszunutzen , sein Amt
als oberster Befehlshaber nieder und zog
sich auf sein Gut Mount Vemon zurück .
Er gab der Versuchung , die Stellung und
Bewunderer an ihn herantrugen , nicht
nach . Ein großes Vorbild , wert der Be¬
trachtung und Befolgung ! H . B.

Sowjetischer Vorschlag über
ein Treffen Stalin-Tmman
Paris , 23 . Febr . (Dena -Reuter ) Die

rechtsgerichtete französische Zeitung „L‘
Intransigeant “ brachte am Montag eine
Meldung ihre « Londoner Korresponden¬
ten über einen sowjetischen Vorschlag
zu einer Zusammenkunft zwischen Stalin
und Truman in Stockholm .

Wie aus dem Bericht hervorgaht , sollen
Verhandlungen zwischen General Malinin
als sowjetischen Vertreter und dem poli¬
tischen Ratgeber General Clays , Robert
Murphy , stattgefunden haben . Als die
Unterredungen kein Ergebnis zeitigen ,
soll Malinin plötzlich gesagt haben ,
„warum nicht eine Zusammenkunft zwi¬
schen Stalin und Truman in die Wege
leiten “? Der „Intransigeant “ fügt seiner »
Bericht hinzu , daß er ihn veröffentliche ,
ohne ein Dementi zu befürchten .

v
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- Eine seltene Himmelserscheinung
Bekanntlich wandert der Mond innerhalb

eines Monats um die scheinbare Himmels¬
kugel und bedeckt gelegentlich mit seiner' | Scheibe vorübergehend Sterne . Am 24 . d .. iiciiii . a miiutiV , t . uiung er - Die gesteigerte Kohlenförderung sollte Mts . wird er nun in den frühen Morgen -

U - . r * ■ zti .aci ! K ..1 tinbruab au . h uns zugute kommen , und deshalb : stunden den Planeten Mars bedecken , eine
‘ U UV .. . . ' . e -liuag . Kurz zuvor müßten die veran .wörtlichen ' Stellen die I Erscheinung , die nicht alltäglich ist . Die
\ ... a i . , i" , ... äs uu i Rund , unk Lekunn * biiaerigeu Zuteilungen erhöhen wenn I Bedeckung beginnt ln Karlsruhe um 3 Uhr
i . ' an . daß deshalb keine wei eien keine weiteren Katas . rophen e

'
intreten ! 12 Minuten fast am obersten Punkt der Voll .

i 's » r r watÄrs «? * i sw « 5xsr «« «w» s»
^ .Je . ig . n , ü6o » aik gelidt e .en Heiz - ; enen nur 2 ' h z Brennholz zur Verfu - e ifolgt um 3 Uhr 51 Minuten ; denkt man*■** *un a as * har en Fros wetters guag . Wenn schon an den Wäldern Raub - j sich den Mond als Zifferblatt , so erscheint^--nloß man si zur Ausgabe von Heiz - i bau getrieben werden muß , der sich spä-

ma ji'iai , um Gesu -idheivischäden zu ver - | ter erst auswirken wird , und die Wäldermei len . Lind zwar werden an Gruppe 2 des Schwarzwaldes verschwinden , dann' (das sind HausnaUe bis zu 2 Personen) I solilen alle daran teil haben im Interesse
1 z Brikeus ausgegeben, an Gruppe 3 1 der Menschlichkeit . Die Stadtverwaltung

• (3 bis 5 Personen ) und an Gruppe 4 (6 j muß heute schon um Sicherstellung des
u id mehr Personen) 2 z Briketts. Nach | Holzvorrates für den kommenden Winter
Möglichkeit wird der Gruppe 2 1 z noch j bemüht sein und die notwendigen finan -
nachgeliefert , das hängt von der Zufuhr j ziellen Mittel bereitstellen, die im vergän -
ab . Es wurde 'gleichzeitig ausdrücklich ! genen Jahr nicht ausreichten . Vielleichtge>

er bei der Minutenzahl 9 wieder . Mars stand
aip 17. Februar im Gegenschein (Opposition )
zur Sonne und stand um diese Zeit auch der
Erde in diesem Jahr am nächsten ; die Ent¬
fernung betrug allerdings immer noch etwa
101 Millionen Kilometer , Während in beson¬
ders günstigen Fällen die Entfernung „nur “
81 Millionen Kilometer betragen kann . Die
Entfernung zum Monde beträgt dagegen nur
0,4 Millionen Kilometer . Auf Mars ist der¬
zeit in mittleren Fernrohren nur die reif -

Mühlburg rückt im Mittelfeld auf
VfB Stuttgart — VfL Neckarau 3 :0 ; Rot weiß F̂rankfurt — Wacker München 2 :0 ;
05 Schweinfurt — Sportfreunde Stuttgart 2:1 ; i . FC Nürnberg — Waldhof Mann¬
heim 1:0 ; Schwaben Augsburg — i960 München 1:5 ; VfR Mannheim ~ FSV
Frankfurt 3 :1; Eintracht — SpVg Fürth 2:0 ; Mühlburg — Aschaffenburg 3:0 ;

Stuttg . Kickers —> Vlm 1.046 2 :2; Bayern München . — Kickers Offenbach 3 :0
chen . I>ie Tore schösset ! Scheliermänn und
Wirth ! 20 Minuten vor Schluß mußte der
Wacker -Torhüter Zeitlhofer infolge Verlet¬
zung ausscheiden . — Eintracht Frankfurt
siegte vor 8000 Zuschauern gegen ^ Ürth 'sicher
mit 2 :0. Nach dem sensationellen Sieg über
die Stuttgarter Kickers vermochten die
Kleeblättler die Erwartungen nicht zu . er -

Zuteilungen , wenn die deutschen Dienst - j
stellen den Besatzungsmachten die Not Flecke (sogen . Marsmeere , wahrscheinlich
der Bevölkerung eindeutig klarlegen . P . S . I flache Sümpfe ) . Dr . Ma .

darauf hingewiesen, daß weitere Aufrufe ; lingt eine bessere Regelungder Brennstoff- [ bedeckte Noidpolarzone als weißer Fleck zu
völlig ausgeschlossen sind .

. .. - ' s“h ,'r' , ,nri H“r
Trotz gesteigerter Kohlenförderung blie¬

ben die Zuteilungen die gleichen wie in
den vergangenen Jahren . Nach amtlichen
Feststellungen sind 2 */* z Holz gleichbedeu¬
tend mit 1 z Briketts, und demnach er¬
hielten wir 1946 10,5 z, während 1947 nur
10 z ausgegeben wurden . Die Fachleute
der Länder errechneten in Essen als Mini¬
mum für ^ie Heizung eines Raumes für

KURZE STADTNOTIZEN

ein Winterhalbjahr 30 z Briketts . Mehr 1 !? 1 Hörsaal der 2- Med . Klinik der städt .

a !ÄÄ35 ht T H
7
ei Ur

!g niCht 201 ' Ä E ^ TollV .aber dafür mußten die Zuteilungen un - , Heidelberg , über „Arzt und Apotheker “ ,
bedingt erhöht werden, , sollten nicht f Deutsche Friedensgesellschaft . Am Donners -
sdfiwere gesundheitliche Schädigungen 1 tag , 26. Febr . , 13.30 Uhr , findet im Saale der
eintreten . Die Milde des Winters kam uns j Oberpostdirektion (Ettllngertorplatz

’
2) eine

in diesem Jahr sehr zustatten . Tempera¬
turen wie in den vergangenen Jahren

Akademie für ärztliche Fortbildung . Es Motto verbreitete Ausstellung , die vom 3 .
spiicht am Freitag 27 . Februar . 19 Uhr , März bis zum 18. April in Karlsruhe in

der Gewerbeschule (Adlerstraße ) sattfinden

Gandhi - Gedenkfeier statt . Über
Leben und Bedeutung des großen Toten

hätten bei dem mangelhaften Gesund - „
pl r^ nir<;ĥ v,Ü ,

lcanntsdlaft Dr '
heitszustand zu einer Katastrophe ge- ;

** s °
r _ 5 Ä%. Kampf den Geschlechtskrankheiten . Demf

.uhr.
t - .In . .

*™heren Jahren betrug__ der | Karapf gegen dle Geschlechtskrankheiten

Die Ausstellung wird täglich ( auch
1

durchschnittliche ^ Verbrauch eines Haus
. halts 60 z pro Winterhalbjahr .

wird
Sonntags ) von 10—20 Uhr geöffnet sein .

Vereinswesen . Das Innenministerium Würt¬
temberg - Baden hat mit Erlaß Nr . III A
2750/67 vom 6. 1. 1948 das Vereinswesen neu
geregelt und da '. Verfahren für die Bean¬
tragung und Erteilung einer Vereinsgeneh¬
migung wesentlich vereinfacht . Insbesondere
wurden für das Tätigwerden von deutschen
geselligen Vereinen im örtlichen Rahmen
bei Einhaltung der im Erlaß festgesetzten

_ _ _ _ _ _ __ Bestimmungen Erleichterungen getroffen .
dient im Interesse der Förderung der Nähere Auskunft erteilt das Polizeiprisi -

1. FC Nürnberg 22 17 2 y 59 :24 36
Bayern München 22 15 3 4 46 :23 33
1860 München 22 15 3 4 47 :28 33
Kidcers Stuttgart 22 14 4 5 81 :40 31
SV Waldhof 22 14 3 5 47 :26 31
VfB Stuttgart 22 14 2 6 54 :33 30
FSV Frankfurt 22 10 6 6 36 :26 26
Eintracht Frankfurt 22 9 5 8 35 :33 23
Schwaben Augsburg 22 9 4 9 43 :40 22
VfR Mannheim 22 8 5 9 36 :37 21
VfB Mühlburg . 22 8 4 10 35 :34 20
Kicker « Offenbach 22 6 8 8 26 :29 20
Schweinfurt 05 22 7 6 9 30 :36 20
Viktoria Aschaffenburg 22 6 6 10 30 :45 18
1846 Ulm 22 5 6 10 33 :38 16
Wacker München 22 6 3 13 32 :51 15
Rot -Weiß Frankfurt 22 6 2 14 30 :54 14
SpVgg Fürtt 22 6 0 16 28 :56 12
VfL Neckarau 22 4 4 14 27 :58 12
Sportfreunde Stuttgart 22 1 5 16 12 :56 7

VfB Mühlburg — Aschaffentfflrg 3 :0 <l :0)
Mehr als verdient war der Sieg des Vfg

Mühlburg , der seinen Gegner Während der
ganzen Spielzeit beherrschte . Dem Spie ]fehlte der Reiz , da Aschaffenburg dem
Gastggber ' zu unterlegen war. Die Gäste
können mit dem Ergebnis wohl zufrieden
sein , denn bei einigem Glück hatte es fürsie nach den vorhandenen Chancen eineschwere Niederlage werden können . Mühl -
burg - zeigte saubere Mannschaftsarbeit ' undbesonders der 3*urm wirbelte mit geschick¬ten Zügen immer wieder die gegnerische
Deckung , . durcheinander . Das war mH einVerdienst von Seeburger , der als Halbstür¬
mer weit wirkungsvoller ist . wie auf . Außenund mit Rastetter zusammen das Spiel zumachen versteht . Einen besonders erfolgrei¬chen Tag hatte auch Angermeier , und ein
besonderes Lob gebührt der gesamten Läu¬
ferreihe , Aschaffenburg verriet gelegentlich
nur A-nsätze . fand sich aber nie zu einer

füllet ) . Heilig und Wirsching schossen in der . geschlossenen -Mannsehaftsieistung . Torhü -
_ »T- ii_ i i ji _ « _ . . . . — _ _ . .. ! ter R !fk #r . ffftVLMeWrtffiwirtn nn/l niinWonh, . h

VoLksgeaundheit eine unter dem obigen

Gefängnis für Schütte und Eiermann
Frau Schütte freigesprochen , Blenker amnestiert

Die Vorgänge im Brettener Ge¬
fängnis , , wo bekanntlich in den ersten
Monaten nach dem Einzug der Besatzungs -

«tiuppen eine Reihe von inhaftierten Nazis
durch den damaligen Polizeichef Schütte
und seine Leute mißhandelt wurden , fan¬
den in einer dreitägigen Verhandlung vor
der ’ Strafkammer I Ihre Klärung . Als einzige
Sensation ergab sich aus den Vernehmungen
Und der Beweisaufnahme , daß die Miß¬
handlungen , die von Jen Angeklagten ziem¬
lich unumwunden zugegeben wurden , im
allgemeinen nicht nach Gestapomethoden
schmeckten ; nur im Falte W. konnte von
solchen die Rede sein . Dieser W . aber war
kein früherer PG , sondern ein Polizist
Schüttes und Ist von diesem wegen eines
Delikts recht schmutziger Art gezüchtigt
worden (übrigens wurde er später bei
einem Einoruchsve/suoh m Karlsruhe er -

Gestapomethoden hätte man allenfalls re¬
den können wenn so und soviele Nazis an
den Laternenpfählen aufgehängt worden
wären . 1933 habe man eine Amnestie für
schwere und schwerste Verbrechen erlassen ,
wenn diese auch nur von weitem nach ,
einem „politischen “ Delikt ausgesehen hät¬
ten . Die Qffentlichkeit werde es nicht ver¬
stehen , wenn Schütte eine Strafe zugemes¬
sen werde , die ihm die Vergünstigung des
Amnestiegesetzes nähme Dr . als

dium .
Schwarzwaldverein . Am Donnerstag , 26 . 2..

19.30 Uhr , findet lm „Felseneck " (Ecke
Kriegs - und Scheffelstraße ) ein „Hütten¬
abend “ statt .

Geburtstag . Am 24. 2. begeht Wendelin
W a 11 e rt , Eisenlohrstr . 14, seinen 80. Ge¬
burtstag . — Sein 83. Lebensjahr . .vollendet
am 25 . Februar Karl Armbrust , Schlag¬
feldweg 5. .

Röntgenologentreffen in Karlsruhe
Am 25. Todestage Wilhelm Conrad Rönt¬

gens fand in Marburg ein Treffen der
deutschen Röntgenologen statt . Nach Auf¬
lösung der ehemaligen Deutschen . Röntgen -
Gesellschaft haben »ich die Kreise , die sich
für ärztliche und naturwissenschaftliche Ar -

„ beiten mit Röntgenstrahlen interessieren ,Verteidiger des Angeklagten Eiermann und länderweise zu regionalen Röntgen -Gesell -Blenker fuhrie aus . wenn wi -,sc wie _ _ _ - _ _ „ _ _schäften zusammengesehlossen . So gibt es
auch eine Badisch -Württembergische Rönt¬
gen -Gesellschaft . Auf der Maijjurger Ar¬
beitstagung wurde beschlossen , auf Einla¬
dung der Stadt Karlsruhe vom 6. bis 8.
Mai ln Karlsruhe ein Treffen aller Rönt -

Blenker führte aus , wenn nwu wisse wie
1933 in Karlsruhe Demokraten wie Rem -
mele , Marum usw . mitgespielt worden sei ,
und daß allein 6V, Millionen Juden liquidiert
wurden , wundere man sich , daß der Lappa¬
lien weg » n um die es hier eeh ’ und die
in einer Zeit des heillosesten Durcheinanders genologen zu veranstalten . Mit besonderer

i i „ n - , . ■ . i
u ? d gesetzlos . r nai . cum ^ ..ssir . . - .en , eine i Genugtuung wurde von der freundlichenschossen ) . Erschütterungen gingen von den solche Anklage erhooen werde . Im Sinne | Haltung des Präsidiums des InternationalenAussagen der mißhandelten Zeugen in ker - einer echten Demokratie müsse eine ver - Radiologen - Koneresses Kenntnis genommen ,mm Falle aus Gewiß ; es ist geboxt , « Ohr - hältnismäßig milde Abreagierung lang auf - ^

'
„Tw vT prof . Dr Shu

“
«
” ”

lUgt und strafexorziert worden , und solche ! gestuHor H - ß" ef -»h ' c «mg - n v - ' •<' ! <■'• eines • b _ präsüdium beibehalt Der nächste
Mißhandlungen sind nicht zu billigen . Diese j vernichten Systems auf einer höheren Ebene internationale Radiolaaen - Kongreß findetschlimmen Dinge erschienen aber in de £ j des Rechtes durch Einstellung des Verfall - ja T S d on sth In Bsd NaS
von der Beweisaufnahme rekonstruierten “! rchs eine milde öcur , -nun « finden . wurde ^ m yiUUm G kerckhoff -InsTitüt ein

Landgerichtsdirektor E 1 s e m a n n . der die Büro einghichtet , das unter Leitung von
drei Tage füllende komplizierte Verhand - Dr . Heinz fL o s s e n steht und die *.Aufgabe
lung mit unerschütterlicher Ruhe und Ob - hat , eine Koordinierung und Zusamnfbnfaa -
jektivität gesteuert und die Spannungen aung aller Arbeiten auf dem Gebiet der
zwischen Anklage und Verteidigung immer Radiologie herbeizufuhreti .
wieder vermittelnd ausgeglichen hatte , ver - „ , . .. . „ „kündete am Samstagnschmlttag folgendes . .Oie Kunst sch atze von Tiefenbronn
Urteil : Wegen Körperverletzung lm Amt Die Kunitschätze der stillen Tlefenbron -
in Tateinheit mit schwerer Körperverletzung ner Dorfkirche bildeten das letzte Thema

Atmosphäre der turbulenten Schlußphase
de « Krieges in einem wesentlich anderen
Licht als in der Beleuchtung , uv- die . sie
durch da « Ergebnis der ,«uf nackte 1 aisachen
gerichteten Voruntersuchung gerüokt worden
waren , die auch verständliche Ressentiments
antinazistischer Draufgänger dicht auswer -
Ln konnte . In der Tunke des Burlesken
aber tauchte die mit beinahe impertinenter
Entrüstung vorgebrachte Klage eines „Mtß -
h indetten “ unter , der genötigt worden war ,
an Stelle seines nicht greifbaren Führer *
das feierliche Geständnis abzulegen , daß er

. ein großes Schwein «ei .
Schütte verteidigte sich nicht ohne Ge¬

schick . Anscheinend hat er «ich - tatsächlich
rocht anschlägig bemüht , der Bevölkerung zu
.helfen , und mancher , der dam . 1s n die

. Klemme geraten war , mag ihm Erleichterun¬
gen zu danken haben . Auch die Beteuerung
seiner antifaschistischen Einstellung for¬
ceorte zunächst keine Ablehnung ..-heraus ,
mochte aber stutzig , als er erzäh te , er
habe sich noch in der letzten Zeit des Krie¬
ses — er war damals Matrose — freiwillig
7ur Bedienung eines Einmanntorpedos ge¬
meldet , „um einen anständigen Tod zu fin¬
den “ . Im übrigen hat auch die Beweisauf¬
nahme die Annahme nicht entkräftet , daß
die besonnenen Brettener Antifaschisten un¬
ter Führung des Fabrikanten Glllardon IX,
wenn - Schütte und andere (hnen die Mög¬
lichkeit gg assen hätten sich auszuwirken ,
für die Bevölkerung wahrscheinlich Er¬
sprießlicheres erreicht haben würden /

Staatsanwalt R u p p sprach in seinem
Plädoyer Schütte glattweg daa Recht ab/sieh

Von den führenden Mannschaften der süd¬
deutschen Oberltifci leisteten sich die Stutt¬
garter Kickers einen neuerlichen unerwar¬
teten Seltensprung . Während 1. FC Nürn¬
berg , Bayern München und 1860 deutlich zu
sicheren Siegen kamen , verminderten die
Kickers ihre Aussichten auf Anschluß an
die Spitzenreiter durch ein mageres 2 :2 ge¬
gen Ulm 46 . Der starke Widerstand der
Ulmer . bei denen sich vor allem Turek im
Tore auszeichnete , tat sein übriges zu dem
unerwarteten Remis . Außerdem versuchten
sich die Kiekers mit veränderter Aufstellung ,
u, a . mit Sing auf dem linken "'lüiel , wäh¬
rend Immig als Mittelläufer eingesetzt war .
Schmeläser erzielte die Führung , aber
Schmidt und Schoy brachten die Ulmer in
Führung und erst ein Freistoß von Sehmeis -
ser ergab den Ausgleich im »Verlauf der
überlegen geführten zweiten Halbzeit . —
Der SV Waldhof vollbrachte vor 30 000 Zu¬
schauern eine große Ab Mehrleistung gegen
den . 1. FC Nürnberg . Der Club lieferte wie¬
der ein recht gutes Spiel und steigerte seine
Überlegenheit im Verlauf äes Kampfes im¬
mer mehr . Schließlich war es ein einsei¬
tiges Spiel auf das Waldhoftor , aber erst in
der 84. Minute glückte Kästner durch einen
überraschenden 18-m - Sohuß der Sieg . — Vor
22 000 Zuschauern hatt in die Offenbacher
Kichere gegen Bayern München keine
Chance . Die Bayern dominierten eindeutig
und verloren sich teilweise in Überkombi¬
nationen . Bei wuchtigerem Einsatz der
Stürmer hätte der Sieg deutlicher ausfallen
können , für den Schweitzer (2) und Ruf die
Tore buchten . — Zu einem dem Spielverlauf
nach nicht ganz verdient hohen Sieg kamen
die Münchener Löwen bei Schwaben Augs¬
burg . Obwohl die Augsburger ohne Dztar -
steck und Messner spielten , waren sie kei¬
neswegs um 5 Tore schlechter . _>ie Tore
für 1860 buchten Tbanner (3) , Janda und
Schmidthaber . Beim Stand von 3 :0 erzielte
Grünsteudel das Ehrentor . — Außerordent¬
lich hart kämpfte der VfB gegen Neckar¬
au vor 8000 Zuschauern . Vor allem ging
Neckarau dabei entschieden zu weit , so daß
zahlreiche VfB -Spteler mehr odefi weniger
lädiert und Barufka zum Auss beiden ge¬
zwungen wurde . Die Tore fielen ln der
zweiten Halbzeit durch Schlienz , Binkert
und Läpple . — .Rotweiß Frankfurt erkämpfte
zwei wichtige Punkte gegen Wacker Mün¬

zweiten Halbzeit die Treffer . Bel Fürth
war der Torhüter Then der erfolgreichsteMann . — Der VfR Mannheim siegte vor
3000 Zuschauern verdient gegen FSV Frank¬
furt . Löttke , Striebinger und Alttg schos¬
sen für VfR die Tore , für FSV war Her¬
mann II erfolgreich . — Recht unglücklich
büßten die Stuttgarter Sportfreunde bei
Schweinfurt wieder beide Punkte ein . In
der ersten Halbzeit hatten , die Sportfreunde
mehr vom Spiel , nach der Pause mußten
sie allerdings , die Schweinfurter stark auf -

ter Rieker , sowie Jfloffmann und Bundschuh
taten was sie konnten um die Niederlageim Rahmen zu halten . Das erste Tor fiel
in der 6- Minute , als Rieker einen Schuß

#von Angeimeier abwehrte und Seeburgertm Nachschuß das Leder in » Netz setzte .Trotz bester Erfolgsmöglichkeiten blieb esbis zur 47. Minute : bei diesem mageren
Vorsprung . Hoffmann beging im Strafraum
an Seeburger ein Faul und Angermeier
verwandelte den dafür verhängten Elf¬
meter unhaltbar zum .2 :0. Das dritte Tor
schoß Traub in der 75 . Minute der einkommen fassen . Nachdem Torhüter Goth , Zuspiel von Rechts entschlossen tuswertete .verletzt « « geschieden war , ergab ein Schiedsrichter Hirsch leitete vor 14 000Eigentor das 2 :1 für Schweinfu -t . Kneer i Zuschauern eut . Zu einigen ’

Fehlentsehei -braehte die Sportfreunde in Führung , aber j düngen verleitete ihn ■ ej n Linienrichter ,nach dem Wechsel erzwang Go . ski den der Unbeschadet jeder Regelkenntni * des
Ausgleich . Fähnchen schwang . p .g .

Wer wird Meister der Gruppe Süd ?
VfR Pforzheim — Knielingeq 0 :3 <!) ; FC

'
. Pforzheim — Dillweißenstein HO :

Brötzingen — KFV 5 :1 ( !) ; Phönix — Aue 2 :1; Mühlacker — Daxlanden 1:0 ;
Ettlingen — ÄSV Durlach 0 :5 ; Weingarten . — Neureut 0:0

Spiels He6 Feldes verwiesen . — Diilweißen -

26 : sehen Voraussetzungen , als an dem zur kon -’ stanten Praxis gewordenen DUlwelßensteiner
Mauerwerk , das meist 8 Mann stark an der
Arbeit tat . Pforzheim war besonders nach
der Pause eindeutig besser , aber Dillweißen ,
stein zehrte , von dem glänzenden Mittelläu¬
ferspiel . Wölls . In der 66. Mjnute •gelang
dann Hartmann durch unhaltbaren - Schuß
der 1 :0-Sleg . — Infolge Platzsperre mußte
KFV ln Brötzingen antreten . wo er eine
überaus mäßige Rolle spielte . Belm Stsnd
von 2 :0 fielen ln den letzten ' 5 Spielminuten
allein 4 gTore , darunter das Ehrentor des
KVF . Bis zur 30. Spielminute lief dis Spiel
noch einigermaßen , nachdem Brötzingen
durch Theilmann in Führung gegangen war .
Dann hätte . Schiedsrichter Krämer -Wein -
heiro einen klaren Elfmeter für Brötzingen
geben müssen . Von da an sah man beider¬
seits nur noch hartes Spiel ohne sonder¬
liche Leistungen . Die restlichen Tore sehoe -
sen Dettling und Rudolf . — In Mühlacker
fiel in der 5 . Minute der apielentscheidende
Treffer durch einen Weitschuß des Unken
Mühlacker Läufers Süß , der zur allgemeinen ,
Überraschung im Tor landete .. , Daxlanden
war dann klar besser , aber sein Sturm un¬
fähig . die Überlegenheit tn Tore umzuset -

VfB Knielingen 20 14 3 3 ”35 :15 31
VfR Pforzheim 18 13 3 2 48 :13 29
Germania Brötzingen 19 11 5 3 . 43 :16 27
ASV Durlaeh 18 11 4 3 4> i. 26
1. FC Pforzheim 18 11 4 3 4f :18 26
FC Phönix 17 10 2 5 42 :29 22
Weingarten - , ■ 18 7 5 6 24 :28 19
FC Neurern 19 7 5 7 25 :28 19
KFV . . 17 8 1 8 34 :29 17
FV . D @xlanden . 19 7 3 9 28 :22 17
SpVg purlach -Au * 18 4 3 11 27 :65 - 11
FV Mühlacker 21 3 1 17 15 :66 ' 7
SpVg Ettlingen 19 1 3 15 8 :44 5
n 1!!weißenstein 19 2 16 6 :51 4

Mit dem 2 :0 Sieg Knielingens in Pforz¬
heim wurde nach längen Wochen der VfR
in der Tabellenführung abgelöst und die
Situation ist nun so , daß die 5 Erstplazierten
(von Knielingen bis FC Pforzheim ) der Ta¬
belle alle noch Meister werden können . Wer
es auch schaffen mag , ein starker Meister
wird in der Gruppe Süd heuer nicht her -
auskommehi Das haben die bisherigen
Spiele unzweifelhaft ergeben . Der VfR
spielte in dem wichtigen Treffen gegen
Knielingen eine etwa « unglückliche Rolle .
Der Sturm wirkte reichlich lustlos , obwohl
Schradi und Rau sich redlich abmühten .
Überragend , bei . Knlellngen waren Grobs
und Bechtold , die , von Mittelläufer Knob -
loeh mit famosen Vorlagen ' bedient , An¬
griff um Angriff aufbauteri Ausgezeichnet
auch Knlellngens Torwart . Ein * schlechte I zen . 10 Minuten vor Schluß wurde der Ltnks -
Rückgabe Lehmanns führt * nach 20 Minuten [ außen von Daxlanden ohne Grund de * Fel - ,
durch Knielingens Rechtsaußen Huck zum des verwiesen . Inr Anschluß daran drangen
1 :0 und der gleiche Spieler ’jschoß auch in ‘ Zuschauer auf das Spielfeld , wobei es zu
der 60. Minute an dem zu spät herauslau .
fenden VfR -Torwart Müller vorbei ' den ent¬
scheidenden 2. Treffer . Im Anschluß daran '
wurde der linke Läufer Rlebel wegen rohen

KTV 46 sehlügt FSV Frankfurt II s 5

und Nötigung wird Schütte zu t Jahr 8 Mo- der Reihe „ künstlerische Kultur unserer KTV sicherer Sieger . Wohl verlor Stahl - II

Der Freundschaftskampf zwischen der
Boxstaffel « es KTV und FSV Frankfurt
brachte teilweise recht schöne Kämpf * .
Überraschend blieb im Gesamtergebnis der

naten , Eiermann zu 1 Jahr 2 Monaten Ge - Heimat “ , das Dr . Günther Morath im
fängnis Verurteilt : beiden werden je 6 Mo- ' Lichtbild behandelte . Unweit von Pforzheim
nat * Untersuchungshaft angerechnet . Das und dem Kloeter Zu Hirsau gelangte dieses
Verfahren gegen Blenker wird auf Grund sonst wohl wenig beachtete Dorf durch das
des Straffreiheitsgesetzes eingestellt . - Frau Patronat der dortigen Herren ■Stein . zu -
Schüne wird wegen Mangels an Beweisen . steineck zu einer Kirche , die im 15, Jahr¬
freigesprochen . In der Begründung des Ur - hundeit ein beliebtes Ziel zahlreicher Pil -
teils wurde u . a . ausgeführt , daß Aussage - ger war . Befand sich ln ihr doch der Magda -
erpres *ung nicht als vorliegend erachtet lenen -altar , den Lukas Moser , aus der Schule
werde . Di <? Straftaten Schüttes und Eier - der Meister von Ulm ' stammend , lm Jahre '
manns seien zwar mit GestaDoschandtaten 1437 geschaffen hatte . Er i«t die eigenwillige
nicht zu vergleichen , hätten aber , da Glei - Schöpfung eines großen Könners , dessen
ches nicht mit Gleichem vergolten werden reltgüse Innerlichkeit aus der Zelt Innerer
dürfe , unter weitgehender Zubilligung mil - Stärke und Wucht kommt , die in der Ek -
dernder Umstände entsprechend geahndet stase einer späten Gotik eine barocke Be -
werden müssen . S. schwlngthelt üno Begeisterung verrät .

Lebensmittellzartenfälscliep fest genommen
Ein guter Fang der Karlsruher Kriminalpolizei

Nach austedehnten Ermittlungen konnte
ein Lebensmittelkartenfälscher
festgenommen werden , der seit Monaten die
Ernährungsämter der Städte Bremen , Ham¬
burg , Heidelberg , Heilbronn , Ludwigsburg ,

als einen Antifachtsten , Revolutionär und ! Schwetzingen und Karlsruhe schwer ge .
hn ' itisch Verfolgten auszuarhen . Er «ci vir ' - 1 schädigt hat . Auf Grund von Mfl gefälschten
mehr ein Aufschneider und Hochstapler und Wanderpersonalkarten war es Ihm gelungen ,
habe nie lm Dienste einer politischen Ideo¬
logie gestanden . Ihm fehle der Begriff von
wahrer Demokratie und menschlicher Würde
und Freiheit : wa * er praktiziert hab » , sei
re ne Nazilehre , und seine Methoden hät¬
ten sich von denen der KZ nicht der Art ,
sondern nur dem Grade nach unterschie -
ri . n . Der STSfanlmg forderte wegen Aus -
Sageerpressung u . Körperverletzung im Amt
engen Schütte 1 Jahr 10 Mo . ia . s £0 )
E ermann 1 Jahr * Monate , für Blenker 1
Jahr 2 Monate Zuchthaus und für Frau
S hütte 8 Monate Gefängnis .

Der Verteidiger des Ehepaares Schütte ,
R . A . Hoffma nn , polemisierte gegen
<Te G ’eichsetzung der Verhörmethoden sei -
n -s Mandanten mit denen der Gestapo mit
denen sie nicht nur graduell , sondern auch der

seit vielen Monaten für Jede Kartenperiode
die entsprechende Anzahl Lebensmittelkar¬
ten mit sämtlichen Beiblättern von den Kar -
tenstelien der genannten Ämter zu empfan¬
gen . Die hier erhaltenen verkaufte er zum
größten Teil zu Schwarzhandelspreisen an
eine Kellnerin , die sie" mit entsprechendem
Aufschlag weiter veräußerte , bis sie über
einige Zwischenhändler mit weiterem Auf¬
schlag schließlich in der Altstadt abge¬
setzt wurden . Als man den Verbrecher ln
der „B e r g s e h m i e d e “, wo er mit einer
Freundin Erholung suchte , überraschend
aushob , fand man bei ihm 168 selbst ange¬
fertigte und H gefälschte Wanderpersonal ,
karten sowie seine für die Fälschungen be¬
nötigten Werkzeuge , u . a . Dienstsiegel der
Städte Bremen . Hamburg und Stuttgart , da¬

to Fliegengewicht gegen , den genauer und
■härter . schlagenden . Frankfurter . . Schall
sicher .nach Punkten .. Dann aber gab , .es .fast nur noch KTV -Siege . Stahl T siegte lm
Bantamgewicht hach wenig überzeugendem
Kampf gegen stetter ' (FSV ) , im ' Federge¬
wicht wurde der überlegen boxende Woll
sicherer Punktsieger über Fischtig und im
Leichtgewicht fielen die Punkte kampflos
an Karlsruhe , da TtEr Gegner nicht zur
Stelle war . Stapf zog im Weltergewicht ge¬
gen den äußerst hart schlagenden Stelzer
(FSV ) taktisch richtig den Nahkampf vor
und erreichte dadurch ein Unentschieden .
Mit einer erfreulichen Leistung wartete der
Mittelgewichtler Friedlin auf . der seinen
Gegner Busch ln der 2. u . 3 Runde mehrmals
zu Boden brachte und hoch nach Punkten
s -egte . Im Halbschwergewicht zeigte der
Rechtsausleger Denninger sehr viel Veran¬
lagung , der bereits in . der 1. Runde Müller
(FSV ) ko . schlug . Im Schlußkampf zeigte

Genußmittel und Spirituosen . Soweit bisher I der süddeutsche Schwergewichtsmeister Bet -
festge . tellt wurde , betrug sein Reinerlös an I »endorf ausgezeichnetes Können der Weigel

I
Götz (S) in der 13. Minute einen Schulter¬
sieg . Im Leichtgewicht hatte man von dem
bad . Auswahlringer Zubrod (S) mehr erwartet ,
Gegen SeebUrger Fr . (B ) konnte er nur
einen Punktsieg erringen . Die Welterge¬
wichtler Könrad (B ) und Fenzel (S) waren
sich , zw * i gleichwertig ^ Gegner . Nur . ©ine
kleine Wertung entschied .den . Punktsieg für .

einer Schlägerei kam . Ohne das Spiel zu
beendiget ! , verließ der Schiedsrichter da * .
Spieffetd . — Bei eindeutiger Überlegenheit
aber wenig hochstehenden Leistungen gab es'
im Spiel Ettlingen ■— ASV Durlach den er¬
warteten , eindeutigen 6 :o- Sieg Durlachs , wo¬
bei Streibel allein 4 Tore auf sein Konto
brachte Und Ulafia den 5, Treffer schoß .
Den . größten Verdienst am Sieg hatte aber
Wasco durch sein überlegtes Aufbausptel . —
Überaus mäßig wsft- die Leistung von Phönix ,
der mit Hängen und ' Würgen einen 2 :1-Sle *
gegen Aue schaffte . Bis ist schon erschüt¬
ternd , was von einem Phönix und KFV an

. Können -und Leistung noch übrig geblieben
ist .und : der einstige . Phönixtorwärt Havlicek ,Aä.L I .—.l ' - Ivi , ixSm Uf n Ahen alnnAfll ' Vtae1ldhcw » ila '

barem Geld für die letzten Monate über
300 000.— RM . Der Kriminalpolizei Ist es zu
verdanken , daß seine umfangreiche Schäd -
iingstätigkeit vorerst wohl für lange Zeit
unterbunden tst .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Winterwetter hält an . Vorhersage , gültig
bis Mittwochabend : Überwiegend wolkig mit
gelegentlichen Aufheiterungen , im wesent¬
lichen trocken . Höchsttemperaturen 0 bis
minus 3 Grad . Tiefsttemperaturen minus
5 bis minus 8 Grad , örtlich bis minus W
Grad . Meist schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände
22. Februar : Konstanz 332 (—3) ; Breisach

203 (—12) ; Kehl 270 (—5) ; Maxau 458 (—8) ;
Mannheim 385 (—17) ; Caub 296 (—29) .

klar beherrschte . Der Karlsruher - steckte
schwerste Brocken ein und verdankt nur
seinen außerordentlichen Nehmerqualitäten ,
daß er über die Runden kam P . S.

Ringen
Sandhofen siegt knapp mit 4 :3

In Bruchsal standen sich der Nordgrup¬
penmeister „Eiche “ Sandhofen und der Mei¬
ster der Südfiruppe , „Germania “ Bruchsal ,
im Vorentscheidungsk impf gegenüber . Sand¬
hofen trat , bis auf das Weltergewicht , in
stärkster Aufstellung an , während in der
Bruehsaler Mannschaft einige Lücken fühl¬
bar waren . So fehlten der alte Kämpe Gras¬
sel . der aber von Knoch gut ersetzt wurde ,
und Hlller . In den beiden oberen Gewichts¬
klassen hatte Sandhofen in Litters und Da¬

nach nichts zu tun gehabt hätten . Von zu einen Uberseekoffer mit Rauchwaren ,

kein Entrinnen mehr . Im Halbschwerge¬
wicht schulterte Litters (S ) Schüly (B ) in
der 6- Minute und stellte damit den Gleich¬
stand her . Wenn auch iij) Schwergewicht
Dabrovskl (5 ) nichts wesentliches zeigte ,
war er doch Bauer (B ) überlegen und siegte
klar nach Punkten .

Handball
Bretten sicherte sich den zweiten Platz
Beiertheim — Bretten 3 :6; Rintheim geg .

Blankenloch 9 :1. Llnkenheim — Forst 3 :3 .
Beiertheim konnte sich den Verlust der
Punkte wohl leisten , denn die Gruppenmei¬
sterschaft war bereits vor 14 Tagen schon
gesichert . Bretten sicherte sieh mit dem Ge¬
winn der Punkte den 2. Platz endgültig .
Beiertheim trat mit fünf Nachwuchsspie¬
lern , an und stieß bei diesem Versuch bei
Bretten auf wenig Verständnis Der gesamte
Brettener Sturm beteiligte sich an den
Torerfolgen , während bei der Platzelf Kel¬
ler 2 und Speck erfolgreich waren . — Rint¬
heim muß sich die Teilnahme an den Qua¬
lifikationsspielen sichern und ging demzu¬
folge mit allerp Ernst ins Spiel . Der schuß -
freudige Sturm legte Tor auf Tor vor und
erst beim 6 :0-Stand kamen die Gäste Zum
einzigen Tor , dem Rintheim drei weitere
Tore folgen ließ . — Llnkenheim hatte wohl
im Feldspiel ein kleines Plus , aber Forst
kämpfte mit - viel F.insätz , Gegen Spielende
gestaltete sich das Treffen recht dramatisch ,
aber der Steg blieb beiden Parteien ver¬
sagt .

'

brovski zwei überlegene Leute , die den Bezlrksklaese , Staffel 3: Durlach
Mannschaftssieg in fast allen Kämpfen ent - gegen Brötzingen * :« ; Rüppurr — Ettllngen -

. . schieden . Im Bantamgewicht wurde Her - weier 1:7 ; Neureut — FrSSV - Karlsruhe 19 :1 ,
23. Februar : Konstanz 328 (—4) ; Brelssch j bert (S ) von Biumann (B ) «hon nach einer Knielmgen - Mühladcer 4 :11. Staffel 4 :

198 (—5) ; Kehl 255 (—15) ; Maxau 446 (—12) ; Minute besiegt . Auch lm Federgewicht er - Bruchsal - Philippsburg 2 .7 , Spöck — Fried
Mannheim 372 (— 13) ; Caub 288 (—7). I zielte Knoch (B ) gegen den routinierten riehst «! 5 :3. 5 -r .

Fenzel . Von Kampf zu ' Kampf ! scheint S/e - f ddr vof ' etriigt
'
n Wochen einmal besuchsweise

burger Ä . (B) - besser zu wörden . Ighor (Ä) ein * Spiel des KFV sah , gab die theffOndste
hatte alle Mühe die tvuehti 'gen -‘ÄngrülTe äb - '

| Kritik Ätt döh ' Wörtehv '„Oh Me4, da ls ' j »
zuwehren , aber ' ln der 6. Minute gab es nur «' Trikot übrig bliabn “. Und einer . der

■■ ■ populärsten KFV - Spleler »u* den Jahren
1925—1932 . der blondschöpflge „Ferdi “ Lange ,
der vor 8 Tagen aus Köln zu . Besuch weilte
und das Lokalspiel Phönix — KFV sah
fragte kopfschüttelnd ; „Haben wir früher
auch 'so schlecht . Jespielt ?" , was Ihm be¬
stimmt niemand bejahen konnte . Verpflich¬
tet der Name eines KFV und Phönix di *
Spieler zu gar nichts meh “? — Leistungs -
mäßig schwach und überaus aufgeregt ver¬
lief da # Spiel Weingarten — Neureut . Der
O-.O-Auegang dürfte beiden Parteien gerecht
werden , obwohl Weingarten nach der Pause
mehr vom Spiel hatte , aber Immer wieder
an der sehr güten Neureuter Abwehr schei¬
terte . " W . E.

Bezirkslclai .se ! Frankonl * Khe . — Klein¬
steinbach 3 :1. Südstern - Eggenstein 5 :2 ,
Fr . T . Fonhheto — Hochstetten K4, Gföt -
zingen — Bretten 5 :1, Blankenloch — Mors
4 :1, Söllingen — Berghausen 2 :2 .

West . Erkenschwick — Dortmund 0 :3 ,
Düsseldorf — Hamborn 1 :1, Schalke 04 ge¬
gen Vohwinkel 8 :2, Oberhausen — Witten
2 :1, Köln — Horst Emseher 0 :1, Aachen ge¬
gen Delbrück 3 :1 .

NÄrd . HS — Konkordia 2 :1, Werder
Bremen — Braunschwelg 2 :1, Arminia ge¬
gen —Bremer SV 3 :2, Osnabrück — Lübeck
0 :1, Viktoria Hamburg — Hannover °6 * us -
gefallen

Herausgegeben ' unter Militär - Regierungs -
Lizenz üs wb - tot verantwort ! - Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche 1
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) * AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet Nachricht . -Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen

Berta Fritz , u . 1b. qt . Schw , Schw« , e . Ta . , i . n . kurz ,
schw Krkh . unerw . v . u . geg . F . d . autricht . Teiln . u .
Blimtnsp . innig . Dk . In tf Leid : Sofie Eberhard Wwe .

Klaus Berenz , uns . kl . liebl . , dürft , w nur 12 Wo , beh .
: W. hab . ihn a . 20. 2. zu s . Briiderch . Peter i ew . R

ĉ l . F Tn . hzl . Dk . Otto Berenz u . Ang . , Weltz .st . 42 .
Wilhelm Essig , m . ib . Mann , uns . gt . Vt . , Sehwgvt . ,

Grvt . u . Urgrvt . , st . i . A . v . 75 J Beeid . 24 . 2 . , 14.30 ,
Beiertb . . Joseph . Essig W-we . u . Ang. , Gebhardst . 68

Wilhelm Stetnebronn , Zugführer 1. R„ uns . 1*>. Vatei ,
Schw - u ! Grvt . . i . « : 19. 2. i A- v . 73' /» J . v . u . geg .
Die tr HinterM . i Wilhelm ßteinebronn und Angen .

Fritz Kolb, mein Ib . Gatte , i . a . 21 . 2. n . schw . Leiden
i . 41. Lj . heimgeq . ln tf . Tr . : Anneliese Ko .b geh
Brurein u . Ang. , Moitkest . 146. Beis . 24 . 2„ 11. 15, Hpt r .

\ nna Ebert geh . Hafner , m . lb . Mut ‘.i , u . lb . To .u . Schw ,
ist i . 36 . Lj . i . 18. 2. v . Gott heimg . w . F. erw . Jei .n .
hzl . Dank . Fam . Ferd . Hafner u . Angeh . , Im Grün 56

Theresia Selzer geh . Herold « u . lb . Mtt . , Schwintt . , Grintt
u . Schw . w . aus ihr . arbr . L . ger . In tf . L. : Fam . Fr?-
Selber u . Tavernier sow . Ang. Beerd . 24 .2. , 14,30 Knie)

Risa Haf geb . Tietenbacher , m ’.b . Fr . , Scbw . , Schwä . u .
Ta . , ist i . A . v . 55 J . plötel . v . u . geg . Beerd . 25. T ,
9.45 , Hptfr . I . N . all . tr . Htol . : Emil Haf , Gerwigst . 21 .

Berta Bernhard geh . Schwatz m. Lb Frau , uns . gt . Mtt
qinq i . A . v . 72 J . in d . ew . Heimat . Beerd . 25. 2. , 11.00 ,
Krem . Im N . d . Hbl . : Karl Bernhard , Klauprechtst . 26 .

Anna Kramer Wwe . geb . Moll , uns . lb . gt . Mtt . , Grrott .
u . Schwqmtt . starb unerw . i . A . v . M J . Beerd . 25. 2. ,
11.45 , Hptfr . In tf . Tr . : Die Angeuör . . Rüppurrerstr . 8 ,

Neuverpaehtung der Gemeindejagd Möracht Jagdbezirk um¬
faßt 1650 ha und wird in 2 Teilen vargeben , Hardt u .
Hardtwald sowie DammfeM. Bewerber können Geauche
bis 26 . 2, b . Bürgermeisteramt einreichen .

Gemeinde Lfnkenheim verpachtet Gemeindejagd , westl . Ge-
markunusteil , für 6 Jahre . Ang. schriftl . b . Bürgermeister ,
innerh . 2 Wochen vo-m Tage d . Veröffentlichung . Muster *
Vertrag liegt beim Bürgermeister zur Einsicht .

Die Gemeindejagd Graben , besteh , a . 3 Jagdbogen , wnd
ab 1. 4. auf 6 Jahre neu verpachtet . Musterpachtvertrig
liegt z. Einsicht im Rathaus aui . Angebote Ws 11. Marz
schriftlich beim Bürgermeister .

Aufgebot : Sparbuch Dresdner Bank (Khe.) Nr . 86314 Buch
Nr . SM ! — Hedwig Ganz — ist verl . Kraftloserklärung
erf . , werd . Rechte nicht innerh . ein , Monats gelt , gemaent .

Das AufgÄotsverlahren zur Kraftloserklärung zweier Grund¬
schuldbriefe der Bad. Baumwollspinnerei u . Weberei A.C .
in Neurod wird eingestellt , nachdem Antrag v . 15. 8. 1947
zulässigerweise Äurückgenotnmen wurde . 7 . Februar 1948.
Amtsgericht Ettlingen .

Erben gesucht : Am 30. t . 1647 starb in Konstanz : Emil
Grieshaber , led . Sattler , geb . 2. 6 . 1886 in Khe . , Sohn d .
früher in d . G. Braun 'schen Buchdruckerei besch . , in d .
Herrenstr . 30 , wohnh . gewes . Schriftsetzers A/ug . Gries¬
haber u . d. Christine geb . Schnäbe -e . Erben wollen sich
meid . b . Nach ’.aßpfl . A . Fiŝ hbach , Konstanz , Tumierst 7.

Buchhalter ,Stellen Angebote

Geboren ;
igang RudoM ist anqek . In dkb . Fr . ; Wilh . Bär u . Frau
alde

'
qeb . Störzinger , Asternweg 44 z . Zt . A. Diak .-ris .

itte Elisabeth ist a 19. 2. angek In dkb . Fr . : Snegfned
crkel u . Frau Gisela geb . Strekelj , Neue« Vmc .-Heua .
ke Gotellnd ist angek . Wolfram Bruder o . Frau Lotte
>b Essig . Geislingen (Steige ) , Adlerstraße 2 .
,1a, unser Madel , ist angek . Paul Sage ! u . Frau Martna
■b . Braun , Khe . . Karolingerstraße 3. 16. 2. 48 .
Hi Uns . Marianne h . am 20. 2. ein Scbwesterch bek .
emz Guba u . Frau Martha geb . Motz , z . Zt . Landeslr .- Kl .

AmtÜSe Bekanntmatbungen _
sbrand -Zuteilung für den Winter 1947/46 . Auf Abschn .
i 6" der Brennstoifk . werd , aufgeru .’en für : Hausham
ruppe I! (braune Karte ) 1 Ztr . Briketts , Hausfa t-Gruppe
I und IV (gelbe und grüne Karte ) 2 Ztr . Briketts . Ea .is
ch die Transportiage bessert , werden ggt . weit . Mengen
ejgegeben . Städt . Wirtschaftsasnt .

DENA sucht Redakteurei Er¬
fahr Wirtschaitsred , mit
qt . engl , u frz . Sprachk
u . gt Fachk s i . Börsen- . .. —
wesen , pol unbel . , wenden Einkajufer(in)
sich an Pers -Abt DENA .

“ .
Bad Nauheim .

Jung . Dipl .-Ing ., begabt , erf .,
z. Lösung v Aufgab, a . d .
Gebiet d . Regeitechnik und
des feinmech . Mascn -Baues Beruts - Vertreterinnen ) tut
qes > Dr C . Schleussner , k .'m . tl - - b . ndnamalte Por-

bilanzsich . , .firm
im Steuer wesen , gesuent .
Klei -derfabr . Joba , Kirrlach .

Bürohillskraft (männl . )Masch . ,
Steno , sof . v . hies . Großh .
qes . O 4868 an BNN.

f. Spiel waren
u . Gebrauchsgegenst . *owie
kunstgew . Art . , nur 1. Kr . ,
4of . ges CS 5211 an Bad.
Ann.-Exp . , Khe . , Zäiirin -
qerstraße 90.

Fotowerke GmbH . , Abt x a ,
Frankfurt (Main ) .

Vertreter , qut eingef . , vorr
; chem . Fabrik z . Besuch v .

Apothek . u . Drog . gesucht , i
(SJ L 1227 an Südwest Ann .- j! Exp . . Khe . , Kaiserstr . 1̂ 6- ;

Inkasso -Agentur für Bretten
zu vergeh , v . anges . , gut

I eingef . Schweiz . Vers .-Ges. i
i S unter 4665 an BNN. \

künstl . - handgemalte Pur
träts nach Foto v . leist .-
u. lieferfäh . Firma ges . E!
FMZ 2503 über Anxeigen -
Fackler , München , W;ein -
straße 4, am Rathaus -

Vertreter für Baden n. Pfalz
i . Bearbeitung d . Groß - u
Kleinh . , insbes . Apoth v .
pharm , Fuhr . aes . Franc he -
3 5221 an Bad . Ann Exp ,
Karlsruhe , Zähnnge -*ir . 30.

Bezirksinspektoren f . Lebens»
vers . , die auch Sachversich .
mitbearbeiten , ges . Zitf 'be-
wußte Herren tn . gt . Bez . l
Dauerst , m . Altersversorg .
Personalabt . des Gerling -
Konzerns , Manmoim , Wer¬
derstraße 34.

Verkaufsvertreter t . Friseur¬
bedarf f. Khe . u . Umg. sof .
ges . (S? 4667 än BNiN

Vertreter v . Dauerbackwaren -
qroßh . f . Khe . u . Pfor^h
ges . z . Ubera . ein . Auslief .-

s Lagers . Ca . 4a0 qm trock .
' Lagerraum u . Lieferwagen

müssen z. Verfüg , stehen .
Ser . Vertr , die üb . qut .
Kun-denkr , i . einschl . Ein¬
zeih . verf . l S u . P 1841 F
an Anz.-Bach , Stuttqart -S, ,
Ebcrharöstraße 28.

Tücht . Bezirksvertreter mit
Aqentenstab f . wöch . euch .
Offertenblatt b . sehr . gut .
Verd .-Mögl . z . Werbung , v .
Abonn u . Anzeigen für
Nordbad . sof . ges . C3
bef . Ann .-Exp Carl Gab-
Ur Number -!, Königst . 51

2 Optikergehilfen , 1 Foto -
Laborant . u . iq HiJfskratt
bald . gec . M . Rosenthal ,
Optik - Foto - Kino . Karlsi -,
Krieqsstraße 76 .

Dentist o . Zahntechn .-Assist . ,
ledig , bald . Nähe Kassel
ges . Spät . Ubern . möglicn .
tS unter 4630 an BNIN

' Zahntechniker * in Landpraxis
I sof . gesucht E u . 4629
! an BINN.

Tücht . Friseur sof . gesucht .
Friedr . Hook , Khe .-Knielin -
qen , Rheinbrückenstr . 26

! Modelleur u. ModeUeinrich -
ter , Former u . Dreher bei

* gt . Arb .-Bed. v . keram . Be¬
trieb . Nähe Karlsruhe , ges

unt . 1517 BNN Durlach .
Jg . El .-Montepr nes . 81.-Mül*

l lei , Durlech , MarstaUstr . 4.

HerrenkleiderrFactunann , üb
Durchschnitt , v . H .-Ober -
bekl .-Fabr . qes . Mit mod. ,
rat . Arbeitsweise vertr . (3
unter 4625 an BNN .

Tücht . ' Großstückscbneider f.
erstkl . Maßarbeit b - günst .
Arbeitsbeding . ges . Mode¬
haus Carl Schöpf , Khe-,
Riefstahlstraße 10

Einige Schneider u . Hilfsarbei¬
terfinnen ) z . Anlernen qe*.
M. Hamacher , Khe-, Ett*
lingerstraße 22.

Schweißer , Kfa .-Handw . , Kfz .-
Handtw .-Lehrlg . u . HUisaib .
f leichte Masch .-Arbeiten
qes . Auto -Hasler , Karlsr . ,
Vfktoriastraße 3 5̂.

Heizer u . Maschinisten (Aus-
gebildete , Anlernlinge od .
Üwchül .) f. Schichtdienst
Dreher u . Hilfsarbeiter , ge¬
sucht . Zulage , Baracken -
unterk . u . Teiln . a . Werks -
verpfl . Sr m. kurz . Leb .-Lf .
an Großkraftw Mannheim .

2 Blechner u . Installateure
ges . Karl Fr . Lauppe . Khe.
Rüppurrerstraße 34.

Lastwagen - Chauffeur , möql.
qel . Autoschioes , -«of . qes
Rheinisch . Blech.warenwerk ,
Khfe. , Hardeckstraße 5 .

Polier (Hochbau ) , sow . einige
Maurer - und Hilfsarbeiter
ge*. G. Streib , Baugeach ,
Khe. , Hirschstraße 9Ö.

Maurer , Hüfsarb . u. Gipser ,
Dachdecker , Zimmerer und
Schreiner , 2 Steinhauer ,
Umschüler , Lehrlinge . 1
Bauzeichner f. Wiederauf¬
bau in amerik . u . französ
Zone ges . A . Diehim & Cie . ,
Khe. , Karlstr . 127, und Ra¬
statt , Kaiserstraße 16.

Jg . Holzküfer , tücht . , qes .
Kost u . Wohn . Frdr Stü¬
ber , Pfaffenhofen -, Kreis
H.*ilhronn ItWlirtÖbo . !.

Kontoristin f3 Nachm , in d .
Woche vorläufig ) nach Fie-
hinqen qes . CS) 4622 BNN.

Jg . Stenotypistin , flott , für
Anwaltsbüro qes . S3 4562
an BNN

Perf . Stenotypistin in Dauer -
stellg ges . 53 4932 BN'N .

Tücht . Kraft für Steno und
Maschine (weibl .) v . Grßh .
qes . C3) unt . 4591 an BNN.

Damen « Uar Kreise linden
lohn . Verd . den . Werb v .
Kinder - u . Lebensvers . Ein¬
arbeit . dch . Fachbeamte . Sei
Eignung Dauerextst . Pe/s .-
Abt . d . Greiling -Kon/erns ,
Mannheim , Werderstr , 34 .

Jg . Schauspielerin f . Kaba¬
rett geß. Gt. Gage . Vorzu-
stell tägl . 12.00—13.30 bei
Stadei , Khe -. Kaisers ! . 111. |

M<?d .-techfk Laborassistentin
z . Vertret . 4—6 Woch . tof .
qes . Dr . med . Kuhn , Khe . ,
Helmholt 'zsjtr . 13, Tel . 5141 .

Sprechstundenhilfe , evtl . z.
Anl . , n . unt . 18 J . , v . Zahn¬
arzt sof ges . E2 4788 BNN .

Zefchnerinnen od . Malerinnen
f. Holzarb « • erstklassige
Kunstqewerblennnen b . gt .
Bezahlq . sof . gesucht . CS u .
52C7 an Bad. Ann .-Exped . ,
Khe. ,̂ Zährinqaistraßc 90 .

Gesellin u . Nähhilfen qes .
Modeatelier , Khe . . Kurtür -
slenstraße 6 , II .

Nähbeihilfe (jg . ruh . Mädch .)
v . Spez .-Gesch . in ausbau -
Fäh . St . qes . El 4667 BNN.

Direktrice , mögt Meisterpt ,
►qes. Handarb . Atel . Beck ,
Karlsruhe , Stefanienstr . 71.

Handstrick - u . Stickerinnen s .
Atel . Beck , Stefanienst . 71.

Hilfsarbeiter (innen ) gesucht .
Dorner u . Ranko Durla *h ,
Zehntstraße 2.

Haushälterin , ehrl . ohne An -
. hang v . » lleinst . Herrn jn

gute Dst. ges . S 4621 BNN.

Hausgehilfin qe*. Auienth .
Gen . vorh . Dr . Kraft , Hei¬
delberg . Händschuhsheitier -
landstraße 50 , Tel . 3794 ,

Jüng . Hausgehilfin qes . 'kei .
Schlafqel .) . Bäck . Kafcher ,
Khe. , * Hardtstr ; 17.

Jg . Haushalthllfe , 2 Stund ,
tägl . (Frühst . , qt . Bz. ) qes .
Gleißberq , M<minqerst -5 , II .

Haushalthllfe v . berufstätig .
Dame qes . S3 4924 an BNN.

Fhrl . Mädchen f Hsh . und
Bed . sof . q . , ,Zuan Lamm" ,
Khe .rDaxl . , Federbachst . 41.

Ehrl .Tagesmädchen f. kl . Hsh.
sof . geg. Gt. Beh. u . Lohn.
Winkler , Welfenstr . 14a .

Tücht . Mädchen f . Hausn .
qes . (auch halbt .) . Schulz ,
Bru^ sal . Amalienstr . 5.

Mädchen f . Gasch, -Hausn . in
Durlach - taqsüber gesucht
(Vpfl .) H 1518 BNN Durlach .

Garderobefrau u . Platzunwei¬
serin qes Passage -Palast ,
Khe. , Passage 20—-26

Putzfrau 2 T. wöch . m - Vpfl .
qes . Schmitt , Vorh-olzst . 7 .

SteUen -Gesuche
Dr. med . , 28 J . , sucht pass .

Posten in Industrie , pharm .
Fa . od . ähnl . ® 4876 BNN .

Jurist , v . d . Universität kom¬
mend , su . pass , verantwgr -
tunqsv . Wirkungskr . , evt ’
auch finanz . Beteil . an Be¬
trieb . ta 4726 an BNN

Architektur -Student su . Ne-
benbeschäit auf Baubüro
(Praktikum ) . ® 4774 BNN

Chemie -Ingenieur (Apparate¬
bau ) su . geeiqn . Wirkungs¬
kreis - Bl 4962 an BiNN.

Industrieapotheker , lgj . Erf «
i . In- u . Ausl . in d . Fabri¬
kat . pharm , -u . koam Prä*
per, , su . Wirk .-Kr in Bad .
Rudolf Gocke , BerUn-Pan-
lurw« Bexlinex Straße 29.

Bilanzsicb . Buchhaltar , 36 J .
80®/s kÖrperbesch ., supnt
qeeign . Tätigkeit , . evti .. a .
halbt . SS 4669 an BNN ..

Bilanzsich . Buchhalter , 36 -J . ,
perf , i . Steuerw . , gt . Orga¬
nisator , sucht »ich zu ver¬
ändern . B 4670 an BN'N .

Bilansbuchhalter sucht stun -
denw . Arb . B .4689 BNN .

Buchhalter , Kfm . , 38 J -, ki .-
vers . *. St. CS) 4783 BNN.

Gew . Kaufmann , 33 J . , strebs ,
b . Einzelheit, eingef . , sucht
Handelsvertr . f d . Rhein*
Main-Geb .^ eiq . Rechn , od.
Prov .) v . Herstellerfirm . in
Haushaltartikfel , Splelwaren ,
Keramik , kosmet . Artikel ,
a u . 4035 an Annoncen -
Imke , Frankfurt a . M . . Fr .-
Ebert -Straße 36

Kfm . Angestellter , 26 J . ( su .
St, b . Bau- od . Industrie -
untern . K u . 4760 BNN .

Jg . Mann , akad . gebiM . , 27
J . , sucht Stell , als Sekre¬
tär in qröß Ind .- Betrieb
Nähe Karlsr ., PKW vorh .
5S unker 4754 an BNN .

Abiturient der Wirtschafts¬
oberschule , 22 J . , su . Stelle
bei Behörde od; Industrie ,
Kenntn . in Franz . Vorhand .
•S unter 4719 an BNN

Verkäufer der Lebensm .-Br
wü . sich z. veränd . E. Mor-
lanq, - Neureut , Hauptst . 238 .

Alteingeführter Vertreter der
Markenartikelbr . , Sitz Frank¬
furt a . M . , su . noch Qua '.i-
tätsfabrikate für Bäckerei -
qenossensch . , Konditoreien
u . Feinkostgeschäfte . ES v .
Firmen , die a . beste Kund¬
schaft leflekt . , erbeten unt .
H 10 251 an Ann .-Exp . Carl

^ Gabler , Frankfurt a Mam ,
Steinweq 9. . .

Vertretungen in -Melal «- und
Elektro -Arfikeln werd . über¬
nommen . £s3 4756 BNN.

Handelsvertreter , m(t eiq .
Vertr .-Stab eu . noch gute
Vertretung für Nojdßad . ü -
Hessen . ß3 4694" In BNN .

Flotte Tanzkapelle , 3—-6 Her¬
ren , frei . S 4647 an BNN .

4-Mann -KipeUe , JConzert uni '
Tanz , frei ! Er 4787 BNN.

Pianist (Akkord . , Geiger ) su
St. , a . Umg. CSJ 4648 BNN

Zuverl . Mann , 48 J . , sucht
Vertr -Posten . SS 4751 BNN '.

Jg . Masch .-Schlosser su . sfÄ
2iu veränd Möfll- Rep .-Bo-
trieb . (S u 4724 an BNN

Kraftfahrer , Führerschein Kl .
III , qe\ Autoschlosse *, su
Stelle für PKW od . LKW
S unter 4725 an BNN .

Kraftfahrer (Kl : 3) sucht St.
gleich welcher Art , QQ u .
4727 an BNN.

Kraftfahrer , 2? J . . su . St . ,
sämtl . FÜhrerscb , Rep . (Ge- 1
bfrgsfahrer ) . B 4733 BNN .

Mttbalschralner , m all . Für-
nierarb . vertr . .

' su . pass .
Stell , (mögl . m . Zimmer ) .
03 U. 3207 «an BNN .

Lehrstelle als Drogist f. 14) .
Junq . ges Baam. Karlsr . , .
Grillparzerstr . 5. Tel . 6352 .

Sekretärin (Sachbearb .) sucht
Wirkungskreis . Engl , und
frz . Sprachk . Eingeh . Kennt *
nisse in amerik . Buchtfuhr.,
avebri- Tätigkeit b . größ -
Verwalt . 468(2 an BNN

Krankenschwester , perf . in
Hausarb -, m. Wohn -Einr . u .
Wäsche , su . St . , wo sie kl .
Kind mitbringen kann . 53
unter 4700 an BNRN.

Jg . Sprechstundenhilfe , vertr .
m . all . Arbeiten , Steno u .
Schreiomasch .-Kenntn . , su .
entspr . Stell , b . prakt ; Arzt .
Si unter 4722 an BNN.

Altere Dame , alleinsteh . . su.
■Stell , in Hotel , Cafä «tf -,
wo Hsfr . fehH. Zi . f . Mob.
erwünscht . E3~ 4̂ 15 &NN. ■
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